
35.35.35.35.35. J J J J Jahrgang                   Fahrgang                   Fahrgang                   Fahrgang                   Fahrgang                   Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, den 29. den 29. den 29. den 29. den 29. Juli 2022          Juli 2022          Juli 2022          Juli 2022          Juli 2022         WWWWWoche 30 / Nummer 7oche 30 / Nummer 7oche 30 / Nummer 7oche 30 / Nummer 7oche 30 / Nummer 7

www.okal.de

Beratung und Verkauf

Claudia Becker · Gebietsleitung
Mobil: +49 170 66 20 77 0

E-Mail: claudia.becker@okal.de
Web: www.okal.de/claudia-becker

Premiumhäuser seit 1928

Zwölfter Deutscher Käsemarkt in Nieheim
Vom 2. bis 4.September präsentierren die Veranstalter kulinarische Spezialitäten und ein großes Unterhaltungsprogramm.
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Majestätischer Glanz beim Stadtschützenfest

Mit ihrem strahlenden Auftritt hatten Königin Lena Kunst und KönigMit ihrem strahlenden Auftritt hatten Königin Lena Kunst und KönigMit ihrem strahlenden Auftritt hatten Königin Lena Kunst und KönigMit ihrem strahlenden Auftritt hatten Königin Lena Kunst und KönigMit ihrem strahlenden Auftritt hatten Königin Lena Kunst und König
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Die Blaskapelle Ovenhausen begeisterte in Altenbergen mit flotterDie Blaskapelle Ovenhausen begeisterte in Altenbergen mit flotterDie Blaskapelle Ovenhausen begeisterte in Altenbergen mit flotterDie Blaskapelle Ovenhausen begeisterte in Altenbergen mit flotterDie Blaskapelle Ovenhausen begeisterte in Altenbergen mit flotter
Marschmusik und einem tollen sommerlichen OutfitMarschmusik und einem tollen sommerlichen OutfitMarschmusik und einem tollen sommerlichen OutfitMarschmusik und einem tollen sommerlichen OutfitMarschmusik und einem tollen sommerlichen Outfit

Im Mittelpunkt des Stadtschützenfestes standen (v. l.) Königin Lena Kunst und König Steffen Multhaup, JulianeIm Mittelpunkt des Stadtschützenfestes standen (v. l.) Königin Lena Kunst und König Steffen Multhaup, JulianeIm Mittelpunkt des Stadtschützenfestes standen (v. l.) Königin Lena Kunst und König Steffen Multhaup, JulianeIm Mittelpunkt des Stadtschützenfestes standen (v. l.) Königin Lena Kunst und König Steffen Multhaup, JulianeIm Mittelpunkt des Stadtschützenfestes standen (v. l.) Königin Lena Kunst und König Steffen Multhaup, Juliane
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nigspaar mit gewinnendem Charnigspaar mit gewinnendem Charnigspaar mit gewinnendem Charnigspaar mit gewinnendem Charnigspaar mit gewinnendem Char-----
mememememe
Der Fülle nach zu urteilen waren
beim Stadtschützenfest in Alten-
bergen alle gehfähigen Marien-
münsteraner auf den Beinen. Denn
nur so lässt sich das imposante
Bild erklären, das sich den leb-
haft applaudierenden Zuschauern
am Sonntagnachmittag während
der Königsproklamation bot.
(ahk) Dabei stand das strahlende
Königspaar Steffen Multhaup und
Lena Kunst mit seinem bezaubern-
den Hofstaat Christopher Mult-
haup mit Juliane Stiewe, Lukas
Kreimeyer mit Pia Wittek sowie
Robin Kreimeyer mit Miriam Nie-
derprüm immer wieder im Mittel-
punkt des Interesses. Vor allem
die mit natürlichem Charme auf-
tretende Königin zog nicht nur
während der Krönungszeremonie
alle Blicke auf sich.
Begrüßt wurden die Gäste und
Gastvereine während des präch-
tigen Festumzugs vom Vorsitzen-
den des gastgebenden Schützen-
vereins Werner Reineke. Nament-
lich hieß er den Bundestagsabge-
ordneten Christian Haase, für den
im Urlaub befindlichen Bürger-
meister Josef Suermann dessen
erster Stellvertreter Josef Büker
sowie den Ortsausschussvorsit-

zenden Klaus-Peter Gosse will-
kommen.
In seiner Festansprache erinnerte
Christian Haase an die Ursprünge
des Schützenwesens und das
Gründerjahr 1574, in dem die Al-
tenbergener ihren Verein aus der
Taufe hoben. Die Gründung sei
damals der einzige Weg gewe-
sen, sich selbst, seine Familie und
seine Nachbarn zu schützen, führ-
te Haase aus. Obwohl die Schüt-
zen sich heute nicht mehr wehr-

haft zeigen müssten, obliege ih-
nen eine wichtige gesellschaftli-
che Verantwortung. Schützen
sorgten für Gemeinschaft, und die
Menschen seien auch und gerade
in der heutigen Zeit auf Gemein-
schaft angewiesen. „Hand in Hand
geht alles leichter“, so Haase. „Ich
bin stolz darauf, dass Solidarität
in meiner Heimat kein Fremdwort
ist.“
Josef Büker nannte die Schützen-
vereine „einen Spiegel ihrer Ort-
schaft.“ Dem Altenbergener Thron
sowie allen anwesenden Majes-
täten sprach er die Glückwünsche
des Rates und der Verwaltung aus.
Musikalisch wurde der von Oberst
Tobias Grewe kommandierte Fest-
umzug vom Spielmannszug Alten-
bergen, dem Spielmanns- und
Fanfarenzug Fürstenau, dem Mu-
sikverein Daseburg sowie der

Blaskapelle Ovenhausen beglei-
tet.
Gefeiert wurde im schmucken
Höhendorf mit dem markanten
Windrad im Jahr eins nach Coro-
na an gleich vier Tagen. Das Fest
begann am Freitag, 15. Juli, mit
dem Konzert der kulturtragenden
Vereine. Am Sonnabend folgte der
Schützenmesse die Kriegerehrung
mit dem Großen Zapfenstreich.
Alle Alltagssorgen ließ am Abend
die Band „Unglaublich“ verges-
sen. Am Sonntagabend heizten
nach dem sonnigen Festumzug
dann „SENNE DUO & FRIENDS“
die Partystimmung an. Unter dem
Regiment der Frauen sorgte am
Montagmorgen beim Schützen-
frühstück, und anschließend bis
in die späte Nacht hinein, noch
einmal das „SENNE DUO“ für eine
tolle Stimmung.
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Positive Bilanz des VOICES-Festivals
Weniger Publikum, aber herausragende Konzerte

Naturbestattungen 
Ihre günstige und pflegefreie Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-20 
www.avenatura-holsterberg.de 

HolzhausenHolzhausenHolzhausenHolzhausenHolzhausen. Es war das erste
„richtige“ VOICES nach zwei Jah-
ren Pandemie auf dem Gutshof in
Holzhausen, und das Musikfesti-
val stieß beim Publikum auf Be-
geisterung. „Ich bin zufrieden und
glücklich mit dem Verlauf des Fes-
tivals“, betont die künstlerische
Leiterin Leonore von Falkenhau-
sen. „Wir haben in der Woche be-
geisternde Konzerte mit herrlicher
Musik erlebt.“ Weniger zufrieden
sei sie, wie andere Veranstalter
auch, mit den Zahlen der Besu-
cherinnen und Besucher. „Wir ha-
ben einen Rückgang von knapp
25 Prozent zu verzeichnen“, bi-
lanziert die Intendantin des Som-
merfestivals. Vor allem einge-
fleischte Klassikfans - in erster
Linie ist damit das ältere Publi-
kum gemeint - fehlten bei den
Liederabenden und Kammermu-
sikangeboten. „Möglicherweise,
weil zahlreiche Menschen bei öf-
fentlichen Veranstaltungen noch
sehr vorsichtig sind“, vermutet
Leonore von Falkenhausen. Die
überwältigenden positiven Rück-
meldungen auf die Veranstaltun-

gen haben sie aber mehr als
darüber hinweg getröstet.
 Jazz, Pop und A-Cappella kam an
Richtig voll besetzt war der alte
Schafstall, wenn Konzerte aus
dem Jazz-, Pop- und A-Cappella-
Bereich auf dem Programm stan-
den. Für Gänsehautmomente
beispielsweise sorgten das Duo Frau-
ContraBass mit grandios arrangier-
ten Pop und Soulklassikern oder
das fulminate Vokalsextett „SLIXS“,
indem es die berühmten Bach´schen
Goldberg-Variationen in ein einzig-
artiges A-Cappella-Gewand kleide-
te oder auch verschiedene Popklas-
siker innovativ und ausdrucksstark
interpretierte. Beide Ensembles
boten auf der Bühne ein Fest für
Augen und Ohren ebenso wie die
meisterhafte und charmante Harfe-
nistin Maria Palatine, die mit ihren
Bandkollegen um den Jazzgitarris-
ten Jeanfrancois Prins eine tempe-
ramentvolle, berührende und sinn-
liche Jazzmatinee aus Chansons,
Blues, Klassik, Pop- und Jazzsongs
präsentierte und für einen gelun-
genen VOICES-Abschluss sorgte.
Für Intendantin Leonore von Fal-

kenhausen ist das beliebte Som-
merfestival auf Gut Holzhausen auch
im Jahre 2023 wieder ein Ansporn,
sich weiterzuentwickeln. Sie hat sich
vorgenommen, das jüngere Publi-
kum noch mehr für klassische Mu-
sik zu begeistern. „Ich würde mir
wünschen, dass mehr Menschen
neugierig auf die wirklichhochka-
rätigen, bewegenden und berüh-
renden Klassikkonzerte bei VOICES
wären.  Auch oder gerade wenn
man eigentlich noch nicht so viel
Erfahrung mit klassischer Musik
hat, kann man durch die intime At-
mosphäre, den direkten Kontakt zu
den Musikern und der unter die
Haut gehenden Musik wunderbare
Erlebnisse haben. Wer dieses Jahr
nicht gekommen ist, hat wirklich
etwas Großartiges verpasst.“ Doch
man kann dies ja im nächsten Jahr
nachholen, wenn es das nächste
sommerliche Musikvergnügen auf
Gut Holzhausen gibt!
KKKKKulinarisches ulinarisches ulinarisches ulinarisches ulinarisches Angebot begeisterteAngebot begeisterteAngebot begeisterteAngebot begeisterteAngebot begeisterte
Geradezu reißenden Absatz fan-
den die kulinarischen Köstlichkei-
ten, die Gutsherrin Li von der
Borch und Georgia Beel mit ih-
rem Team zauberten. Das neue
Catering-Konzept „Bio, regional,
köstlich und gesund“ traf ganz
den Geschmack des Publikums
wie auch die herzliche und ent-

spannte Atmosphäre auf dem
Gutshof.
Auf das nächste Jahr darf man
sich jetzt schon freuen!
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Feierliche Eröffnung der Heimatstube in Bredenborn
Bredenborns neue Dorfmitte - ein Zentrum für Tradition und Innovation

Festredner Professor Dr. Ewald Grothe (dritter von links), Stadtheimatpfleger Franz Meyer (sechster von links)Festredner Professor Dr. Ewald Grothe (dritter von links), Stadtheimatpfleger Franz Meyer (sechster von links)Festredner Professor Dr. Ewald Grothe (dritter von links), Stadtheimatpfleger Franz Meyer (sechster von links)Festredner Professor Dr. Ewald Grothe (dritter von links), Stadtheimatpfleger Franz Meyer (sechster von links)Festredner Professor Dr. Ewald Grothe (dritter von links), Stadtheimatpfleger Franz Meyer (sechster von links)
und Dr. Andreas Knoblauch-Flach (vierter von links, sitzend) im Kreis des „Heimatstuben-Teams“und Dr. Andreas Knoblauch-Flach (vierter von links, sitzend) im Kreis des „Heimatstuben-Teams“und Dr. Andreas Knoblauch-Flach (vierter von links, sitzend) im Kreis des „Heimatstuben-Teams“und Dr. Andreas Knoblauch-Flach (vierter von links, sitzend) im Kreis des „Heimatstuben-Teams“und Dr. Andreas Knoblauch-Flach (vierter von links, sitzend) im Kreis des „Heimatstuben-Teams“

In Bredenborn wurde am Sonn-
tag, 12. Juni, die „Heimatstube
Bredenborn“ im Beisein vieler
Bredenborner Bürgerinnen und
Bürger sowie zahlreicher Gäste
offiziell eröffnet. Eingeladen hat-
te der im März dieses Jahres neu
gegründete Verein Heimatstube
Bredenborn e.V. mit seinem Vor-
sitzenden Dirk Zymner.
Nach fast zweijähriger Vorberei-
tungsphase präsentiert sich nun
mitten in Bredenborn erstmalig
ein kulturelles Zentrum für Tra-
dition und Innovation. In den
Räumlichkeiten der ehemaligen
Bäckerei Münster in der Höxter-
straße wird den interessierten
Besucherinnen und Besuchern ein
Blick in die Bredenborner Ver-
gangenheit geboten. Die umfang-
reiche Ausstellung beinhaltet
Chroniken, Dokumente, Urkun-
den und Mobiliar einschließlich
zeitgenössische Anschauungsob-
jekte vergangener Zeitepochen
und natürlich eine umfangreiche
Fotosammlung des dörflichen Le-
bens und ihrer Menschen.
Der Blick in die Zukunft wird
deutlich durch die Einbindung der
Projektgruppen
Dorf.Zukunft.Digital und
Dorf.Gesundheit.Digital, die in
den Räumlichkeiten mit zu-
kunftsweisender Technik vertre-
ten sind. Demnächst werden An-
gebote zur Schulung auf digitale
Endgeräte wie Laptops, Tablets
oder Smartphones angeboten.
Der Aspekt der Gesundheitsfür-
sorge wird aufgegriffen durch die
Ausstattung mit digitalen Kon-
troll- und Simulationsgeräten
z.B. VR-Brillen, die unter Beglei-
tung von geschultem Fachperso-
nal zum Einsatz kommen.
Bei strahlendem Sonnenschein
begrüßte um 11.15 Uhr der Ver-
einsvorsitzende Dirk Zymner alle
anwesenden Besucherinnen und
Besucher der Eröffnungsveran-
staltung recht herzlich,
insbesondere den Bürgermeister
der Stadt Marienmünster Josef
Suermann, den Stadtheimatpfle-
ger Franz Meier, den Kreishei-
matpfleger Hans-Werner Gor-
zolka, und den Leiter der VHS ZV
Diemel-Egge-Weser Dr. Andreas
Knoblauch Flach als Vertreter für
digitale Entwicklungen im Kreis
Höxter. Mit besonderer Freude
hieß der Vereinsvorsitzende den

gebürtigen Bredenborner Dr.
Ewald Grothe willkommen, der
als Professor an Bergischen Uni-
versität Wuppertal im Fachbe-
reich Geschichte lehrt und
gleichzeitig Leiter der Friedrich
Naumann Stiftung „Für die Frei-
heit“ in Gummersbach ist.
In ihren Begrüßungsworten lob-
ten die Redner die besonderen
Anstrengungen des Vereins zur
Steigerung der Attraktivität des
Ortes durch eine Vielzahl von An-
geboten.
Bürgermeister Suermann beton-
te, wie wohltuend es ist zu se-
hen, was in den Ortschaften der
Stadt Marienmünster ehrenamt-
lich geschaffen wird. Neben den
Renovierungen von Dorfgemein-
schaftshäusern und Spielplätzen
und die Anlage von Naherho-
lungs- und Treffpunkten für ein
generationsübergreifendes Zu-
sammenkommen. Er dankte dem
neu gegründeten Verein für die
Bereitschaft, die Aufgaben der
Ortsheimatpflege in Bredenborn
zu übernehmen, und hofft, dass
das Modell Vorbild für die Ort-
schaften ist, in denen die Stelle
des Ortsheimatpflegers weiter
unbesetzt ist.
Stadtheimatpfleger Franz Meyer
betonte, dass Bredenborn reich
an Vereinen ist und die große

Bereitschaft, sich ehrenamtliche
zu engagieren: „Davon lebt das
Dorf und davon lebt die Gesell-
schaft.“, so Franz Meyer.
Der Kreisheimatpfleger Hans-
Werner Gorzolka hob in seiner
Ansprache die Wertschätzung
hervor, die dem neuen Verein ge-
bührt sowie jeglicher ehrenamt-
lichen Arbeit im gesellschaftli-
chen Zusammenleben eines Dor-
fes. Die besondere Würdigung des
Vereins wurde durch den Kreis-
heimatpfleger dadurch zum Aus-
druck gebracht, dass er dem Ver-
ein die vakante Stelle des Orts-
heimatpflegers übertrug und die
Ernennungsurkunde überreichte.
„Dass ein Team diese Aufgaben
übernimmt, ist im Kreis Höxter
nahezu einmalig und könnte als
Bredenborner Modell Schule
machen“, so Gorzolka.
Professor Dr. Ewald Grothe hielt
die Festansprache. Sein Focus
bezog sich auf den Begriff „Hei-
mat“ und stellte sich dabei der
Frage, was „Heimat“ bedeuten
kann. Ist es der Ort, an dem wir
aufgewachsen sind, an dem wir
wohnen, oder zu dem wir gern
zurückkommen? Ist „Heimat“ ein
Gefühl, das jemand mit Dorf,
Stadt, Region oder Land verbin-
det? Ist „Heimat“ verbunden Ver-
einsleben, mit den Begegnungen

in örtlichen Gaststätten, auf dem
Sportplatz, in den Vereinen und
in beziehungsweise vor der Kir-
che?
Alle Teilnehmenden der Veran-
staltung waren sichtlich beein-
druckt von der neuen Mitte in
Bredenborn. Bei Kaffee und Ku-
chen oder einem kleinen Imbiss
wurden bis in die Abendstunden
anregende Gespräche über Bre-
denborns Vergangenheit und Zu-
kunft geführt.
Den kirchlichen Segen spendete
in den Nachmittagsstunden dem
neuen Verein und der Heimat-
stube als Vertreter der katholi-
schen Kirche Pastor Dr. Marcus
Falke Böhne gemeinsam mit der
Vertreterin der evangelischen
Kirche Pfarrerin i. P. Kira Wewe-
ler.
Der Vorsitzende des Vereins Dirk
Zymner sprach in seinen Worten
wiederholt von der „Guten Stu-
be“, in der sich alle versammeln
können, um das gesellschaftli-
che Leben mit ihren Ideen und
ihrem Mitwirken zu bereichern.
Mitgliedsanträge für die Heimat-
stube Bredenborn e.V. sind auf
der Homepage Bredenborn.de.
abrufbar und regelmäßige Öff-
nungszeiten der Heimatstube wer-
den nach den Sommerferien an-
geboten.
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Kulturlandpartner

  Traumhaft frische Direktsaft- 
Schorle aus alten Apfelsorten  

von Streuobstwiesen –
aus dem Kreis Höxter

 Ernte 

2021

 nur für kurze Zeit
erhältlich

8 Cent pro Flasche für Erhalt  
 + Pflege der Streuobstwiesen

Graf
Metternich

 Quellen

Direktsaft-Apfelschorle
mit Mehrwert für Streuobstwiesen
„Heimatapfel“ des Erntejahres 2021
Pünktlich zum Sommeranfang ist
der „Heimatapfel“, die regionale
Spezialität von den Graf Metter-
nich-Quellen wieder erhältlich.
„Heimatapfel“ ist eine Direktsaft-
Schorle abgefüllt aus Äpfeln von
Streuobstweisen aus dem Kreis
Höxter. Da der Saft aus den Äp-
feln der Streuobstwiesen natürli-
cherweise begrenzt ist, kann der
„Heimatapfel“  nicht über ganze
Jahr angeboten werden. Die jetzt
abgefüllte Menge stammt aus
dem Erntejahr 2021, welches zwar
qualitativ gute Äpfel hervorbrach-
te, aber von der Menge her recht
dürftig war. Viele Apfelbäume tru-
gen keine bis sehr wenige Äpfel,
da es im April und Mai 2021 viele
Nächte mit Nachfrösten gab.  „Hei-
matapfel“ bietet neben einem le-
ckeren Geschmack auch einen wei-
teren Mehrwert, denn der heimi-

sche Mineralbrunnen leistet einen
finanziellen Beitrag zur Pflege und
zum Erhalt der Streuobstbestände
im Kreis Höxter. Neben einem fai-
ren Ankaufspreis für das Obst wird
die Arbeit rund um die Obstbaum-
pflege in den Streuobstwiesen im
Kreis Höxter vom Mineralbrunnen
mit 8 Cent pro Flasche unterstützt.
Als regionales Unternehmen liegt
den Graf Metternich-Quellen der
Naturraum und die Kulturland-
schaft sehr am Herzen. Die Streu-
obstwiesenflächen, von denen die
Äpfel für die Streuobst-Apfelschor-
le stammen, liegen ausschließlich
im Kreis Höxter. Der „Heimatap-
fel“ überzeugt vor allem auch durch
seinen Geschmack, da viele ver-
schiedene Apfelsorten von den
Streuobstwiesen zusammenkom-
men. Der Saft erhält dadurch eine
ideale Säure und ist nicht so süß

wie der Saft von wenigen Sorten
des Plantagenobstes. Der Direkt-
saftgehalt beträgt 65 Prozent und
bringt den unverfälschten Ge-
schmack in die Flasche, da keine
Zusätze oder günstigere Konzent-
rate verwendet werden. Abgefüllt
wird die Direktsaft-Schorle aus-
schließlich in die 0,7 l-Glas-Mehr-

weg-Flasche und ist daher par ex-
cellence ein absolut nachhaltiges
Erzeugnis.  Probieren Sie den Jahr-
gang 2021! Der „Heimatapfel“ ist
ab sofort für kurze Zeit in vielen
Märkten im Kreis Höxter und den
angrenzenden Städten erhältlich.
Greifen Sie zu und genießen Sie die
Früchte unserer Heimatregion.



Mitteilungsblatt Marienmünster & Nieheim – 29. Juli 2022 – Woche 30 – Nr. 7 – www.mitteilungsblatt-marnie.de6

Der neue Heimatapfel-Jahrgang ist im Handel
Zum zweiten Mal gibt es Saft undZum zweiten Mal gibt es Saft undZum zweiten Mal gibt es Saft undZum zweiten Mal gibt es Saft undZum zweiten Mal gibt es Saft und
Schorle aus echten Streuobstwie-Schorle aus echten Streuobstwie-Schorle aus echten Streuobstwie-Schorle aus echten Streuobstwie-Schorle aus echten Streuobstwie-
senäpfeln aus dem Kreis Höxtersenäpfeln aus dem Kreis Höxtersenäpfeln aus dem Kreis Höxtersenäpfeln aus dem Kreis Höxtersenäpfeln aus dem Kreis Höxter
Steinheim (bb).Steinheim (bb).Steinheim (bb).Steinheim (bb).Steinheim (bb). Es ist ein eigen-

ständiger Wertschöpfungskreis-
lauf zum Erhalt der historischen
Streuobstwiesen im Kreis Höxter:
Streuobstwiesen zu ernten, ist

eine mühselige Arbeit, weil die
Bäume hochstämmig sind und man
nicht so leicht an die Früchte ran-
kommt. Außerdem stehen sie weit
auseinander, was die Arbeit auf-
wendiger macht. Trotzdem ist es
der Stiftung für Natur, Heimat und
Kultur gelungen, unter dem Mar-
kennamen „Heimatapfel“ Streu-
obstsaft aus dem Kreis Höxter am
Markt zu etablieren. Das hat auch
damit zu tun, dass mit den Vinse-
becker Metternich-Quellen ein
Partner gefunden wurde, der be-
reit ist, die schwierigere Ernte
auch mit einem besseren Preis zu
vergüten. Für den Doppelzentner
erhalten die Apfelpflücker 20
Euro. „Das ist ein Preis, der die
wirtschaftliche Nutzung von
Streuobstwiesen wieder attraktiv
macht“, sagt Heribert Gensicki,
Chef der Stiftung für Natur, Hei-
mat und Kultur im Steinheimer
Becken.
„In 13 Rewe-Märkten im Kreis

Höxter und 19 Märkten insgesamt
ist der Heimatapfel bereits erhält-
lich, sieben weitere Märkte wer-
den noch aufgenommen, so dass
wir auf insgesamt 26 Verkaufstel-
len kommen“, listet Rewe-Ge-
bietsmanager Ulrich Mönikes auf.
2020 ist das Heimatapfel-Vorha-
ben als gefördertes Leader-Pro-
jekt mit der ersten Ernte gestar-
tet. Inzwischen trägt es sich al-
lein. „Der Heimatapfel wird von
den Kundinnen und Kunden gut
angenommen, weil sie ein gutes
Produkt erhalten und damit auch
einen Beitrag für den heimatli-
chen Naturschutz leisten“, betont
der Steinheimer Rewe-Marktlei-
ter Jörg Kanne. Acht Cent von je-
der Flasche fließen zurück an die
Stiftung, die das Geld in den Er-
halt der historischen Streuobst-
strukturen investiert. „Wir leis-
ten damit Neu- und Ersatzpflan-
zungen und beauftragen notwen-
dige Pflegearbeiten“, erklärt der

Ottenhausen Heimatapfel: Stiftungsvorsitzender Heribert Gensicki (v.Ottenhausen Heimatapfel: Stiftungsvorsitzender Heribert Gensicki (v.Ottenhausen Heimatapfel: Stiftungsvorsitzender Heribert Gensicki (v.Ottenhausen Heimatapfel: Stiftungsvorsitzender Heribert Gensicki (v.Ottenhausen Heimatapfel: Stiftungsvorsitzender Heribert Gensicki (v.
l.) mit Projektpartner Andreas Schöttker (Metternich-Brunnen) undl.) mit Projektpartner Andreas Schöttker (Metternich-Brunnen) undl.) mit Projektpartner Andreas Schöttker (Metternich-Brunnen) undl.) mit Projektpartner Andreas Schöttker (Metternich-Brunnen) undl.) mit Projektpartner Andreas Schöttker (Metternich-Brunnen) und
Rewe-Vertreterin Nina Alberts präsentieren in Steinheim den neuenRewe-Vertreterin Nina Alberts präsentieren in Steinheim den neuenRewe-Vertreterin Nina Alberts präsentieren in Steinheim den neuenRewe-Vertreterin Nina Alberts präsentieren in Steinheim den neuenRewe-Vertreterin Nina Alberts präsentieren in Steinheim den neuen
Streuobstjahrgang. Foto: bbStreuobstjahrgang. Foto: bbStreuobstjahrgang. Foto: bbStreuobstjahrgang. Foto: bbStreuobstjahrgang. Foto: bb
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„Geschmacklich hervorragend“ lautet die Meinung zum zweiten Heimatapfel - Jahrgang!„Geschmacklich hervorragend“ lautet die Meinung zum zweiten Heimatapfel - Jahrgang!„Geschmacklich hervorragend“ lautet die Meinung zum zweiten Heimatapfel - Jahrgang!„Geschmacklich hervorragend“ lautet die Meinung zum zweiten Heimatapfel - Jahrgang!„Geschmacklich hervorragend“ lautet die Meinung zum zweiten Heimatapfel - Jahrgang!

Stiftungsvorsitzende Heribert
Gensicki aus Ottenhausen. Für
das zurückliegende Jahr konnten
so 3.600 Euro eingenommen wer-
den.
In diesen Tagen ist die „Neue Ern-
te“ in die Läden gekommen. Die
Streuobsternte aus dem Herbst
wurde von den Vinsebecker Graf-
Metternich-Quellen zu Direktsaft-
Schorle verarbeitet, abgefüllt und
ausgeliefert. „Wegen des Frosts
im Mai 2021 ist die Ernte gerin-
ger als im Jahr zuvor gewesen,
qualitativ ist der Saft aber sehr
hochwertig“, sagt Metternich-
Chef Andreas Schöttker. Mit gut
26.000 Flaschen kommt in die-
sem Jahr nur etwa die Hälfte der
Vorjahresmenge in den Handel,
ohne dass der Preis deswegen
angehoben wurde. „Wir gehen
von einem recht zügigen Abver-
kauf aus“, sagt Gensicki. Trotz-
dem wird aber auch weniger Geld
an die Stiftung zurückfließen. Hier
springen die Be-Ste-Stadtwerke
als neuer Sponsor ein. „Wir run-
den den Betrag deutlich auf, da-
mit die Arbeiten zum Erhalt der
Streuobstwiesen weiterlaufen
können“, sagt Geschäftsführer
Stefan Wagner-Schlee. Auf vier

Jahre hat sich die Be-Ste zur För-
derung der Stiftung verpflichtet.
Für die diesjährige Verkaufssai-
son waren im letzten Jahr 22 Ton-
nen Streuobst-Äpfel geerntet wor-
den. Daraus konnten 18.700 Liter
Saft und Schorle gepresst werden,
die in 0,7-Liter-Flaschen abgefüllt
wurden. Für dieses Jahr rechnen
die Beteiligten mit einer deutlich

besseren Ernte. Wegen der aktu-
ell gesunkenen Menge planen die
Akteure, bereits ab November die
Ernte in den Handel zu bringen,
damit niemand auf seinen „Hei-
matapfel“ verzichten muss.
Streuobstwiesen gehören mit
über 5.000 Tier- und Pflanzenar-
ten zu den artenreichsten Lebens-
räumen Mitteleuropas. Die Arten-

vielfalt ist dort so groß, weil sie
mit ihren Bäumen die Eigenschaf-
ten lichter Wälder und mit ihrem
Unterwuchs die Eigenschaften blü-
hender Wiesen vereinen. Der Kreis
Höxter ist mit 60.000 Bäumen in
4000 Beständen das größte Streu-
obstwiesen-Gebiet in NRW. Das
Heimatapfel-Projekt trägt dazu
bei, dass das so bleibt.

Grillhüttenfeste haben Fahrt aufgenommen
Noch bis 1. September jeweils am Donnerstagabend ab 18 Uhr
Nieheim (nak).Nieheim (nak).Nieheim (nak).Nieheim (nak).Nieheim (nak).     WWWWWas wäre deras wäre deras wäre deras wäre deras wäre der
Sommer ohne Grillfeste. Ein küh-Sommer ohne Grillfeste. Ein küh-Sommer ohne Grillfeste. Ein küh-Sommer ohne Grillfeste. Ein küh-Sommer ohne Grillfeste. Ein küh-
les Bier mit Freunden unter frei-les Bier mit Freunden unter frei-les Bier mit Freunden unter frei-les Bier mit Freunden unter frei-les Bier mit Freunden unter frei-
em Himmel, dazu Leckeres vomem Himmel, dazu Leckeres vomem Himmel, dazu Leckeres vomem Himmel, dazu Leckeres vomem Himmel, dazu Leckeres vom
Rost. Grillen ist ein echter Som-Rost. Grillen ist ein echter Som-Rost. Grillen ist ein echter Som-Rost. Grillen ist ein echter Som-Rost. Grillen ist ein echter Som-

merspaß. So endlich auch wiedermerspaß. So endlich auch wiedermerspaß. So endlich auch wiedermerspaß. So endlich auch wiedermerspaß. So endlich auch wieder
an der Nieheimer Grillhütte aman der Nieheimer Grillhütte aman der Nieheimer Grillhütte aman der Nieheimer Grillhütte aman der Nieheimer Grillhütte am
Holsterberg.Holsterberg.Holsterberg.Holsterberg.Holsterberg.
In diesem Jahr gibt es insgesamt
elf Termine. Schon am 23. Juni

ging es los. Verschiedene Niehei-
mer Organisationen und Vereine
sind Feuer und Flamme, um für
Einheimische und Gäste ein reich-
haltiges Grillvergnügen zu orga-

nisieren. Jeweils ab 18 Uhr wer-
den an der Grillhütte leckere
Würstchen, Steaks, Koteletts und
auch Burger über glühenden Koh-
len brutzeln und Salate und Brot
als Beilage gereicht. Ein Genuss
für Gaumen und Augen, denn kos-
tenlos dazu kann man eine herrli-
che Fernsicht genießen und ei-
nen, hoffentlich grandiosen Son-
nenuntergang erleben. Nicht nur
etwas für Romantiker.
Zu den Vereinen, die im Juni und
Juli die Organisation übernommen
haben gehören: KiKaKo- Kinder
Karnevalskomitee, Verein „Ruhe
am Bilster Berg“, Nieheimer Bür-
gerbrauzunft, NKG Wagenbauer
Komitee, SPD Nieheim und der
Schwimmverein.
Hier die weiteren Termine 2022
und die Organisatoren:
4. August - DJK Nieheim,
8. August - 1. TC Nieheim
18. August - Förderverein Kombi-
bad
25. August - Jugendfeuerwehr
1. Sept. - Kolpingjugend

Bürger und Gäste nehmen das Angebot der Vereine gern an, um an der Grillhütte bei herrlicher Aussicht heißeBürger und Gäste nehmen das Angebot der Vereine gern an, um an der Grillhütte bei herrlicher Aussicht heißeBürger und Gäste nehmen das Angebot der Vereine gern an, um an der Grillhütte bei herrlicher Aussicht heißeBürger und Gäste nehmen das Angebot der Vereine gern an, um an der Grillhütte bei herrlicher Aussicht heißeBürger und Gäste nehmen das Angebot der Vereine gern an, um an der Grillhütte bei herrlicher Aussicht heiße
Würstchen, Steaks und kalte Getränken zu genießenWürstchen, Steaks und kalte Getränken zu genießenWürstchen, Steaks und kalte Getränken zu genießenWürstchen, Steaks und kalte Getränken zu genießenWürstchen, Steaks und kalte Getränken zu genießen
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„Flüssiges Nieheimer Gold“ zum Käsemarkt
Im Biermuseum - „Brauerei-Feierei“ und „Brewmasters Night“

Braumeister Jan-Henrik Baum hat vor Wochen mit seiner Brauern dasBraumeister Jan-Henrik Baum hat vor Wochen mit seiner Brauern dasBraumeister Jan-Henrik Baum hat vor Wochen mit seiner Brauern dasBraumeister Jan-Henrik Baum hat vor Wochen mit seiner Brauern dasBraumeister Jan-Henrik Baum hat vor Wochen mit seiner Brauern das
Nieheimer GOLD eingebrautNieheimer GOLD eingebrautNieheimer GOLD eingebrautNieheimer GOLD eingebrautNieheimer GOLD eingebraut

Der Gesamtvorstand der Bürgerbrauzunft Nieheim e.V. freut sich auf einen erfolgreichen Käsemarkt mit gutDer Gesamtvorstand der Bürgerbrauzunft Nieheim e.V. freut sich auf einen erfolgreichen Käsemarkt mit gutDer Gesamtvorstand der Bürgerbrauzunft Nieheim e.V. freut sich auf einen erfolgreichen Käsemarkt mit gutDer Gesamtvorstand der Bürgerbrauzunft Nieheim e.V. freut sich auf einen erfolgreichen Käsemarkt mit gutDer Gesamtvorstand der Bürgerbrauzunft Nieheim e.V. freut sich auf einen erfolgreichen Käsemarkt mit gut
gelaunten Gästengelaunten Gästengelaunten Gästengelaunten Gästengelaunten Gästen

Nieheim (nak).Nieheim (nak).Nieheim (nak).Nieheim (nak).Nieheim (nak). Mit einem umfang-
eichen Programm wartet die
Nieheimer Bürgerbrauzunft zum
13. Deutschen Käsemarkt auf.
Bereits vor Wochen wurde das
„flüssige Nieheimer Gold“ einge-
braut. Mit dem Fassbieranschlag
des Nieheimer Bürgerbier Gold
startet die Saison der goldgelben
Bierspezialität. Mild und süffig,
mit feiner Herbe kommt sie dann
daher. Ein ganz exklusiver Trop-
fen, welcher sich hervorragend
nicht nur zur Begleitung eines fein-
würzigen Käses eignet!
Am Freitag, 2 September, öffnet
um 14 Uhr der teilweise über-
dachte Biergarten. Mit einem
Marsch durch die Innenstadt lädt
der Fanfarenzug Brakel um 18 Uhr
zum offiziellen Anstich des
„Nieheimer Gold“ vor dem Bier-
museum ein, womit um 18.30 Uhr
die „Brauerei-Feierei“ eröffnet
wird. Für Musik und gute Laune

Im und um dem Biermuseum wartet die Brauzunft zum Käsemarkt mitIm und um dem Biermuseum wartet die Brauzunft zum Käsemarkt mitIm und um dem Biermuseum wartet die Brauzunft zum Käsemarkt mitIm und um dem Biermuseum wartet die Brauzunft zum Käsemarkt mitIm und um dem Biermuseum wartet die Brauzunft zum Käsemarkt mit
einem abwechslungsreichen Programm aufeinem abwechslungsreichen Programm aufeinem abwechslungsreichen Programm aufeinem abwechslungsreichen Programm aufeinem abwechslungsreichen Programm auf

sorgen am Abend „The German
Scotch“. Das Duo (Uli und Paul)
ist aus früheren Auftritten beim
Bockbieranstich bekannt. Der Ein-
tritt ist frei.
Am Samstag, 3. September, öff-
net um 11 Uhr der Ausschank am
Hopfengarten. Von 18.30 bis 21
Uhr veranstaltet die ehrenamtli-
che Zunft die „Brewmasters
Night“! Mehrere Braumeister aus
ganz Deutschland stellen ihre Bie-
re zur Verkostung vor. Die Besu-
cher erwartet ein bunter Mix aus
Musik, Talk und Comedy, mehr als
zehn verschiedene Biersorten und
einer regionalen Vesperplatte.
Unter anderem ist August Klar

(Beatboxer, Poetry Slammer, Co-
median) live zu erleben. Ticket-
vorverkauf über www.nieheimer-
bier-de oder im Modehaus Stamm,
Nieheim.
Am Sonntag, 4. September, be-
ginnt um 8 Uhr das Schaubrauen
im Sudhaus. Ab 11 Uhr Ausschank
im Biergarten. Ab 14 Uhr Kaffee
und Kuchen zu Gunsten von „Jung
und Alt e.V.“ Um 18 Uhr Zapfen-
streich! Mit diesem abwechs-
lungsreichen Programm möchten
die allesamt ehrenamtlich tätigen
Brauzunftmitglieder einen Beitrag
für ein lebenswertes und attrak-
tives Nieheim auch über den Kä-
semarkt hinaus leisten.



Mitteilungsblatt Marienmünster & Nieheim – 29. Juli 2022 – Woche 30 – Nr. 7  – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

Kulinarische Highlights in Nieheim
Am 2. September beginnt der zwölfter Deutsche Käsemarkt
Schirmherr ist der WDR Journalist
und Buchautor Helmut Gote (ahk)
Während in Nieheim die Aktivitä-
ten auf Hochtouren laufen, läuft
den Käseliebhabern bereits das
Wasser im Mund zusammen.
Grund dafür ist der zwölfter Deut-
sche Käsemarkt, der am Freitag,
2. September, um 14 Uhr mit der
Eröffnung auf dem neu gestalte-
ten Richterplatz beginnen wird.
Mit dabei ist der kulinarische
WDR- Journalist Helmut Gote.
Rund 60 Käsereien aus Deutsch-
land, den Niederlanden, der
Schweiz, dem Vereinigten König-
reich sowie dem Nachbarland Ös-
terreich haben ihr Kommen zuge-
sagt. Gemeinsam mit dem Veran-
stalter rechnen sie mit 50.000 und
mehr Besuchern. Mittendrin ist
natürlich die Nieheimer Schaukä-
serei Menne, die noch als einzige
den legendären „Nieheimer“ her-
stellt, der nicht nur im Lied zum
Bahnhof Steinheim gerollt worden
ist. Der kleine Runde raste viel-
mehr in einem Rennwagen über
den Nürburgring, schoss mit ei-
nem Tornado der Bundeswehr
über Norddeutschland und fegte
sogar in einem Flugkörperschnell-
boot der Bundesmarine über die
Ostsee. Damit dürfte der Mager-
käse aus Ostwestfalen nicht nur
zu den aromatischsten, sondern
auch zu den schnellsten Käsen
der Welt gehören.
Beim beliebten Deutschen Käse-

Käse als Muntermacher! DieserKäse als Muntermacher! DieserKäse als Muntermacher! DieserKäse als Muntermacher! DieserKäse als Muntermacher! Dieser
Käseproduzent aus dem Allgäu istKäseproduzent aus dem Allgäu istKäseproduzent aus dem Allgäu istKäseproduzent aus dem Allgäu istKäseproduzent aus dem Allgäu ist
dafür ein gutes Beispiel. Foto: ahkdafür ein gutes Beispiel. Foto: ahkdafür ein gutes Beispiel. Foto: ahkdafür ein gutes Beispiel. Foto: ahkdafür ein gutes Beispiel. Foto: ahk

Nette Damen sorgen im Raum des Geschmacks für eine anheimelnde Atmosphäre. Foto: ahkNette Damen sorgen im Raum des Geschmacks für eine anheimelnde Atmosphäre. Foto: ahkNette Damen sorgen im Raum des Geschmacks für eine anheimelnde Atmosphäre. Foto: ahkNette Damen sorgen im Raum des Geschmacks für eine anheimelnde Atmosphäre. Foto: ahkNette Damen sorgen im Raum des Geschmacks für eine anheimelnde Atmosphäre. Foto: ahk

Sie wissen wie ein Käse aussehen, riechen und schmecken muss:Sie wissen wie ein Käse aussehen, riechen und schmecken muss:Sie wissen wie ein Käse aussehen, riechen und schmecken muss:Sie wissen wie ein Käse aussehen, riechen und schmecken muss:Sie wissen wie ein Käse aussehen, riechen und schmecken muss:
Schirmherr Helmut Gote (l.) und Thomas Menne von der NieheimerSchirmherr Helmut Gote (l.) und Thomas Menne von der NieheimerSchirmherr Helmut Gote (l.) und Thomas Menne von der NieheimerSchirmherr Helmut Gote (l.) und Thomas Menne von der NieheimerSchirmherr Helmut Gote (l.) und Thomas Menne von der Nieheimer
Schaukäserei. Foto: privatSchaukäserei. Foto: privatSchaukäserei. Foto: privatSchaukäserei. Foto: privatSchaukäserei. Foto: privat

markt in Nieheim kommen aber
auch diejenigen voll auf ihre Kos-
ten, die sich gerne Scheibchen für
Scheibchen durch das vielfältige
Angebot probieren. Sie können
von Stand zu Stand pilgern und
sich auch gerne im Raum des Ge-
schmacks von netten Damen mit
leckerem Käse verwöhnen lassen.
Und ganz selbstverständlich
gibt“s zum Käse auch köstliche
Weine und ein lecker gebrautes
Bier. In diesem Jahr ist der Fass-

anstich für das eigens von der
Bürgerbrauzunft zum Käsemarkt
gebraute Nieheimer Gold um 18
Uhr am Biermuseum. Selbst Mu-
sikliebhaber dürften voll auf ihre
Kosten kommen, denn wie schon
bei den elften Käsemärkten zuvor,
werden mehrere Musikkapellen
und Live Bands für Abwechslung,
Stimmung und tolle Unterhaltung
sorgen.
Schirmherr des diesjährigen Deut-
schen Käsemarkts ist übrigens
der beim WDR-Radio für das Kuli-
narische zuständige Journalist
Helmut Gote. Wer den munter
plaudernden Gourmet einmal live
erleben möchte, der sollte sich
am Freitag während der Eröff-
nungsfeier auf dem Richterplatz
vor der großen Bühne einfinden.
Dort will Gote die Bedeutung von
echten regionalen Qualitätspro-
dukten hervorheben. (Titel seines
neuen Buches: „Im Westen nur
Gotes“)
Allen Ankündigungen zufolge,
kann sich Nieheim auf ein präch-
tig „duftendes“ und klingendes
Wochenende einstellen und
wieder einmal zeigen, wie kreativ
die Ostwestfalen sind.
Deutscher Käsemarkt vom 2. bisDeutscher Käsemarkt vom 2. bisDeutscher Käsemarkt vom 2. bisDeutscher Käsemarkt vom 2. bisDeutscher Käsemarkt vom 2. bis
zum 4. Septemberzum 4. Septemberzum 4. Septemberzum 4. Septemberzum 4. September
Offizielle Eröffnung:Offizielle Eröffnung:Offizielle Eröffnung:Offizielle Eröffnung:Offizielle Eröffnung:
Freitag, 2. September, 14 Uhr, Büh-
ne Richterplatz
Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:

Freitag, von 14 bis 20 Uhr
Samstag, von 10 bis 20 Uhr
Sonntag, von 10 bis 18 Uhr
Verkaufsoffener Sonntag:Verkaufsoffener Sonntag:Verkaufsoffener Sonntag:Verkaufsoffener Sonntag:Verkaufsoffener Sonntag: von 13
bis 17 Uhr
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:
Tageskarte: 3 Euro
Dauerkarte: 6 Euro
Kinder: -frei-
Shuttle-ServiceShuttle-ServiceShuttle-ServiceShuttle-ServiceShuttle-Service
Freitag: von 13.30 bis 20.30 Uhr
Samstag: von 10 bis 23 Uhr
Sonntag: von 11 bis 18 Uhr
Parkplätze und Shuttle-Service:Parkplätze und Shuttle-Service:Parkplätze und Shuttle-Service:Parkplätze und Shuttle-Service:Parkplätze und Shuttle-Service:
kostenloskostenloskostenloskostenloskostenlos
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Ganzheitliche Aus- und Weiterbildungen, Seminare,

Workshops, individuelle Prozessbegleitung

Schamanismus / Erlebnispädagogik

Feuerlauf & Schwitzhütte

ganzheitliche Gefühlsarbeit / Präsenztraining

Schattenintegration / Trancearbeit

astrosophische Archetypenlehre

& Symbolsprache

weitere Angebote siehe Homepage

05276 / 2389 868 | www.gzpe.de | info@gzpe.de

Antoniusstr. 15 | 37696 Marienmünster

Gesundheitszentrum für
Persönlichkeitsentwicklung

Reizdarm
individuell behandeln

Myrrhe für einen starken Darm. Foto: akz-oMyrrhe für einen starken Darm. Foto: akz-oMyrrhe für einen starken Darm. Foto: akz-oMyrrhe für einen starken Darm. Foto: akz-oMyrrhe für einen starken Darm. Foto: akz-o

Reizdarm-Patienten fühlen sich oft
als psychisch krank missverstan-
den, mit ihren Problemen allein-
gelassen und suchen das „per-
fekte Reizdarmmittel“. So lau-
ten die Kernergebnisse von zwei
interaktiven Gesprächsrunden
mit langjährig betroffenen Reiz-
darm-Patienten und der Darm-
spezialistin Dr. med. Nicole
Steenfatt, Bad Oeynhausen, zu
denen die Deutsche Reizdarm-
selbsthilfe e.V. im November
2021 aufgerufen hatte. „Um fal-
sche Hoffnungen zu vermeiden,
ist es wichtig, den Patienten
gleich zu Therapiebeginn zu ver-
mitteln, dass es keine Univer-
sallösung für alle gibt, sondern
dass jeder Patient eine indivi-
duelle Therapie benötigt“, er-
klärt Steenfatt. Darüber hinaus
untersucht die Ärztin bei dauer-
haften Verdauungsproblemen
auch die Stabilität/Durchlässig-
keit der Darmbarriere. Denn bei
vielen chronischen Darmerkran-
kungen gilt eine gestörte Darm-
barriere heute als maßgeblicher
Faktor, der zu Fehlfunktionen
führt, die Entzündungen und Be-
wegungsstörungen im Darm be-
wirken.

Häufiger Patientenwunsch: EinHäufiger Patientenwunsch: EinHäufiger Patientenwunsch: EinHäufiger Patientenwunsch: EinHäufiger Patientenwunsch: Ein
Arzneimittel für mehrere Be-Arzneimittel für mehrere Be-Arzneimittel für mehrere Be-Arzneimittel für mehrere Be-Arzneimittel für mehrere Be-
schwerdenschwerdenschwerdenschwerdenschwerden
„Da bei jedem Patienten unter-
schiedliche Beschwerden im
Vordergrund stehen und sich
diese im Krankheitsverlauf än-
dern können, ist eine maßge-
schneiderte Behandlung sehr
wichtig“, erklärt die Reizdarm-
spezialistin. Dazu würden neben
dem Einsatz verschiedener Me-
dikamente auch eine individu-
elle Optimierung des Ernäh-
rungsverhaltens und Maßnah-
men zur Stressreduktion gehö-
ren. Hierbei sei es wichtig, Schritt
für Schritt vorzugehen und nach
jeder Veränderung die Beschwer-
den genau zu beobachten, um
die vielschichtige Therapie ent-
sprechend anzupassen. Viele Pa-
tienten bevorzugen Arzneimittel,
die mehrere ihrer Beschwerden
bessern können. Hier sind
besonders Kombinationen aus
Arzneipflanzen eine gute Opti-
on, denn sie greifen an verschie-
denen Punkten im Verdauungs-
trakt an und verstärken sich ge-
genseitig in ihrer Wirkung.
Myrrhe für eine stabile Darm-Myrrhe für eine stabile Darm-Myrrhe für eine stabile Darm-Myrrhe für eine stabile Darm-Myrrhe für eine stabile Darm-
barrierebarrierebarrierebarrierebarriere
So wirken z.B. pflanzliche Kom-
binationsarzneimittel mit Myr-
rhe gegen drei Leitsymptome
des Reizdarms - Blähungen,
Krämpfe, Durchfall - und haben
darüber hinaus einen stabilisie-
renden Einfluss auf die Darmbar-
riere. Die Darmwand ermöglicht
unserem Körper die Nahrungs-
und Flüssigkeitsaufnahme aus
dem Darminhalt, muss aber auch
das Eindringen von gefährlichen
Bakterien verhindern. Einige
schädliche Bakterien, Medika-
mente, Alkohol oder Nikotin kön-
nen die Darmbarriere schädigen
und so ihre Durchlässigkeit er-
höhen. Dann können Schadstoffe
oder Mikroorganismen vordrin-
gen und Beschwerden verursa-
chen. Eine intakte Darmbarriere
ist ebenfalls bedeutsam für eine
erfolgreiche Ansiedlung von Pro-
biotika (lebensfähige Mikroorga-
nismen), die bei Reizdarm oft
eingesetzt werden, um die Darm-
flora positiv zu beeinflussen.
(akz-o)
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Salzgrotte
hat eine neue Betreiberin
Physiotherapeutin Marion Weber
bietet erstmals innerhalb des Inhalationsraumes auch Wellnessmassagen an.

Physiotherapeutin Marion Weber ist neue Betreiberin der Salzgrotte in Bad Driburg.Physiotherapeutin Marion Weber ist neue Betreiberin der Salzgrotte in Bad Driburg.Physiotherapeutin Marion Weber ist neue Betreiberin der Salzgrotte in Bad Driburg.Physiotherapeutin Marion Weber ist neue Betreiberin der Salzgrotte in Bad Driburg.Physiotherapeutin Marion Weber ist neue Betreiberin der Salzgrotte in Bad Driburg.

Bad Driburg (bb). Der Betrieb wird
am 1. August wiedereröffnet. Dann
gibt es dort einen extra abgetrenn-
ten Bereich innerhalb des Inhala-
tionszentrums mit einer Massa-
geliege und einer kleinen Saline.
„Man atmet die gute, salzhaltige
Luft und bekommt gleichzeitig
eine Wellnessanwendung, das ist
eine Kombination mit einem Mehr-
wert, wie ich ihn bislang noch
nirgendwo gesehen habe“, sagt
Marion Weber (41) aus Bad Dri-
burg. Die aus Peckelsheim stam-
mende Physiotherapeutin hat zum
ersten Juli die Salzgrotte in Bad
Driburg übernommen. „Im Mo-
ment wird ein bisschen umgebaut
und modernisiert, aber zum ers-
ten August startet der Betrieb
wieder“, sagt Marion Weber.
Bislang arbeitet die neue Salz-
grotten-Chefin noch in einer Bad
Driburger Physiopraxis. „Das wird
auch so bleiben, aber ich werde
dort mein Stundenkontingent ab-
senken, um mich entsprechend auf
die Salzgrotte konzentrieren zu
können“, sagt Weber.
Betreiberin Lydia Sickmann, die
rund 15 Jahre die Salzgrotte ge-
leitet hat, geht in den Ruhestand
und hat darum den Betrieb über-
geben. Die Betriebsübergabe hat
sich harmonisch und reibungslos
gestaltet. „Wir waren uns schnell
einig, denn den Raum auch für
Wellnessanwendungen zu nutzen,
ist genau das richtige Konzept,
um den Betrieb zukunftsfit zu
machen“, ist Weber überzeugt.
Anfang der 2000er Jahre gab es in
Deutschland einen regelrechten
Salzgrottenboom. In dieser Zeit
ist auch die Bad Driburger Salz-
grotte entstanden. Dank ihrer gut
sichtbaren, zentralen Lage an der
großen Kreuzung am Beginn der
Fußgängerzone, kennt praktisch
jeder Driburg-Besucher die Salz-
grotte. Zumindest von außen. „Ich
muss zugeben, dass ich selber die-
ses Angebot auch viel zu selten
genutzt habe“, sagt Weber.
In Deutschland gibt es rund 300
Salzgrotten. Die Wände und der
Boden der Bad Driburger Salz-
grotte sind mit 20 Tonnen Kris-
tallsalz und Meersalz vom Toten
Meer und aus dem Himalaja be-

deckt. In Verbindung mit dem Salz
sorgen vier kleine Salinen für ein
Mikroklima wie am Meer. In der
Grotte herrscht eine angenehme
Temperatur von 19 bis 20 Grad
und eine Luftfeuchtigkeit von 50
bis 60 Prozent, was die Aufnahme
der salzhaltigen Luft erleichtert.
Mit jedem Atemzug werden dem
Körper wertvolle Mineralien zu-
geführt. Die Öffnungszeiten sind
montags sowie Mittwoch bis Frei-
tag von 10.30 bis 12 Uhr und von
13.30 bis 17.15 Uhr sowie sams-
tags und an Sonn- und Feiertagen
von 10.30 bis 13 Uhr und von
13.30 bis 16 Uhr.

In diesem stimmungsvollen und heilsamen Ambiente finden nun auchIn diesem stimmungsvollen und heilsamen Ambiente finden nun auchIn diesem stimmungsvollen und heilsamen Ambiente finden nun auchIn diesem stimmungsvollen und heilsamen Ambiente finden nun auchIn diesem stimmungsvollen und heilsamen Ambiente finden nun auch
Wellnessmassagen statt.Wellnessmassagen statt.Wellnessmassagen statt.Wellnessmassagen statt.Wellnessmassagen statt.
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Feiern unterm Lattbergturm

Professionell gesichert streichen Kletterprofi Stefan Hilkemeier (l.) undProfessionell gesichert streichen Kletterprofi Stefan Hilkemeier (l.) undProfessionell gesichert streichen Kletterprofi Stefan Hilkemeier (l.) undProfessionell gesichert streichen Kletterprofi Stefan Hilkemeier (l.) undProfessionell gesichert streichen Kletterprofi Stefan Hilkemeier (l.) und
Praktikant Finn Schöttler die letzten Höhenmeter mit dem weithinPraktikant Finn Schöttler die letzten Höhenmeter mit dem weithinPraktikant Finn Schöttler die letzten Höhenmeter mit dem weithinPraktikant Finn Schöttler die letzten Höhenmeter mit dem weithinPraktikant Finn Schöttler die letzten Höhenmeter mit dem weithin
sichtbaren Holzschutzmittel der Marke Sikkenssichtbaren Holzschutzmittel der Marke Sikkenssichtbaren Holzschutzmittel der Marke Sikkenssichtbaren Holzschutzmittel der Marke Sikkenssichtbaren Holzschutzmittel der Marke Sikkens

Schwindelfrei und ohne Furcht vor leichten Schwankungen trägt derSchwindelfrei und ohne Furcht vor leichten Schwankungen trägt derSchwindelfrei und ohne Furcht vor leichten Schwankungen trägt derSchwindelfrei und ohne Furcht vor leichten Schwankungen trägt derSchwindelfrei und ohne Furcht vor leichten Schwankungen trägt der
Maler Tobias Drewes die rote Farbe auf. Fotos: ahkMaler Tobias Drewes die rote Farbe auf. Fotos: ahkMaler Tobias Drewes die rote Farbe auf. Fotos: ahkMaler Tobias Drewes die rote Farbe auf. Fotos: ahkMaler Tobias Drewes die rote Farbe auf. Fotos: ahk

Zum Zehnjährigen gibt“s einen
neuen Anstrich und ein kleines
Jubiläumsfest (sij) Vor dem Feiern
muss man scheuern! Um diese
Erkenntnis weiß auch der Tele-
grafenverein Entrup. Und da er
gemeinsam mit dem BSV Entrup
am 28. August das 10-jährige Ju-
biläum des als Lattbergturm be-
kannten Aussichts-, Museums-
und Telegrafenturms feiern möch-
te, hat er rechtzeitig damit be-
gonnen, unter anderem die ers-
ten kleinen Schönheitsfehler an
der Außenfassade beseitigen zu
lassen. Notwendig war dazu ein

Hubsteiger, mit dem sich das Team
des Nieheimer Malermeisters
Daniel Pott bis auf 23 Meter Höhe
hieven ließ, um alte Farbreste zu
beseitigen und einen neuen
Schutzanstrich aufzutragen. Wo
der Hubsteiger aus Sicherheits-
gründen nicht zum Einsatz kom-
men konnte, half der profimäßig
ausgerüstete Hobbykletterer Ste-
fan Hilkemeier aus Ruensiek eh-
renamtlich und freischwebend mit
Farbrolle und Pinsel aus. Dankbar
ist der Telegrafenverein auch der
Firma Sikkens, die nach Fürspra-
che von Daniel Pott den größten

Teil der benötigten Farbe kosten-
los zur Verfügung stellte. Finanzi-
ell wurde die Aktion vom Natur-
park Teutoburger Wald / Eggege-
birge unterstützt. Für das Turmju-
biläum am 28. August haben Tele-
grafenverein und BSV Entrup fol-
gende Aktionen geplant:
• Turmlauf für Erwachsene
• Turmlauf für Kinder
• Umweltbilder der Malerin Re-

nate Judith
• Kutschfahrten vom Sportplatz

zum Aussichts-, Museums-
und Telegrafenturm

• Klettern wie die Profis
• Aufstieg auf das Turmdach

• Nachrichten senden wie die
alten Preußen

• Unterhaltung mit dem Spiel-
mannszug Entrup, dem Musik-
verein Sommersell sowie
schottischen Dudelsackpfeifern

• Zeitvertreib für Kinder
Gegrilltes und Gebackenes ser-
viert das Team des BSV Entrup am
Sportplatz. Am Beginn der Veran-
staltung steht um 10 Uhr der Turm-
lauf. Der genaue Zeitplan wird
rechtzeitig bekanntgegeben und
ist ab dem 1. August im Internet
unter Entrup.info > Dorfgemein-
schaft > Vereine > Telegrafenver-
ein abrufbar.

Von tausend guten Wünschen begleitet
Rektor Thomas Novian geht gesundheitsbedingt in den verdienten Ruhestand

Ein letztes Foto an seinem Schreibtisch soll Thomas Novian (m) an das Vierteljahrhundert als SchulleiterEin letztes Foto an seinem Schreibtisch soll Thomas Novian (m) an das Vierteljahrhundert als SchulleiterEin letztes Foto an seinem Schreibtisch soll Thomas Novian (m) an das Vierteljahrhundert als SchulleiterEin letztes Foto an seinem Schreibtisch soll Thomas Novian (m) an das Vierteljahrhundert als SchulleiterEin letztes Foto an seinem Schreibtisch soll Thomas Novian (m) an das Vierteljahrhundert als Schulleiter
erinnern. (v. l.) Schulsekretärin Annette Husemann, Stadtvertreter Günter Blanke und Konrektorin Patriciaerinnern. (v. l.) Schulsekretärin Annette Husemann, Stadtvertreter Günter Blanke und Konrektorin Patriciaerinnern. (v. l.) Schulsekretärin Annette Husemann, Stadtvertreter Günter Blanke und Konrektorin Patriciaerinnern. (v. l.) Schulsekretärin Annette Husemann, Stadtvertreter Günter Blanke und Konrektorin Patriciaerinnern. (v. l.) Schulsekretärin Annette Husemann, Stadtvertreter Günter Blanke und Konrektorin Patricia
Arendes mit den Vertretern des Fördervereins Andreas Neumann und David Mc CurryArendes mit den Vertretern des Fördervereins Andreas Neumann und David Mc CurryArendes mit den Vertretern des Fördervereins Andreas Neumann und David Mc CurryArendes mit den Vertretern des Fördervereins Andreas Neumann und David Mc CurryArendes mit den Vertretern des Fördervereins Andreas Neumann und David Mc Curry

25 Jahre leitete Thomas Novian
mit großem Engagement die Pe-
ter-Hille-Schule in Nieheim, am
letzten Schultag vor den Sommer-
ferien wurde er mit tausend gu-
ten Wünschen in den verdienten
Ruhestand entlassen.
(ahk) Viel Mühe hatten sich die
Schülerinnen und Schüler sowie
das Lehrerkollegium der PHS ge-
geben, um ihrem Schulleiter ei-
nen würdigen Abschied zu berei-
ten. Nachdem Fiete Kröger aus
der Klasse 8c auch den letzten
Träumer in der Aula mit einem
rasanten Schlagzeugsolo wachge-
rüttelt hatte, bedankten sich
Chantal (9a) und Ismael (9b) mit
anerkennenden Worten bei Tho-
mas Novian. „Wir haben hier viel
gelernt. Wir haben tolle Feste ge-
feiert und mit sozialen Projekten
Zeichen gegen Rassismus ge-
setzt“, erinnerten die beiden an
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Heimatverein Ottenhausen präsentiert

 Bieten beste Unterhaltung — „die Bullemänner“ Foto: privat Bieten beste Unterhaltung — „die Bullemänner“ Foto: privat Bieten beste Unterhaltung — „die Bullemänner“ Foto: privat Bieten beste Unterhaltung — „die Bullemänner“ Foto: privat Bieten beste Unterhaltung — „die Bullemänner“ Foto: privat

Hochkarätiges Ethno-Kabarett
aus Westfalen am 14. Septem-
ber in Ottenhausen
BULLEMÄNNER im Festzelt zumBULLEMÄNNER im Festzelt zumBULLEMÄNNER im Festzelt zumBULLEMÄNNER im Festzelt zumBULLEMÄNNER im Festzelt zum
Heimatverein-JubiläumHeimatverein-JubiläumHeimatverein-JubiläumHeimatverein-JubiläumHeimatverein-Jubiläum
(sie) Zum 40 jährigen Jubiläum
des Heimatvereins findet der
traditionelle Kabarettabend
diesmal ganz groß im Festzelt
am Teich statt. Dafür ist es dem
Heimatverein Ottenhausen
einmal mehr gelungen die be-
liebten Bullemänner mit ihrem
dann neuen Programm PLEM zu
gewinnen.
Am Mittwoch, 14. September,
sind die Bullemänner erst den
zweiten Tag auf der neuen Tour-
nee unterwegs. Das Programm
ist also ganz frisch und hungrig
auf begeisterte Zuschauer. Und

davon können einige kommen,
denn auf dem Festzelt am Dorf-
teich in Ottenhausen wird ausrei-
chend Platz sein die Stühle mit
gutem Abstand aufzustellen. Also
der richtige Termin sich und Freun-
den mal wieder einen lustigen
Abend mit beherztem Lachen zu
gönnen.
„Plem“, das aktuelle Programm
der Bullemänner ist plem - nicht
plemplem. Balla - nicht ballabal-
la. Bullemann - nicht Ballermann.
„PLEM“ hat die Themenvielfalt
eines richtig schönen Abends un-
ter Freunden: Politik, Pandemie
und Kartoffelsalat. Mit ihrer Mi-
schung aus Kabarett und Kappes
nehmen die westfälischen Wand-
erkomiker Augustin Upmann,
Heinz Weißenberg und die Tas-

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

tenfachkraft Svetlana Svoroba al-
les und alle auf die Hörner.
Und so ist in „PLEM“ mal wieder
alles drin: Kaff und Kosmos, Dorf
und Doria. PLEM“ ist poetisch,
politisch, philosophisch, musika-
lisch und bekloppt - immer aber
saukomisch:
Kabarett so richtig zum reinset-
zen. „Verrückt sind wir noch nicht,
aber auf einem guten Weg dahin -
„PLEM“ eben.“
Der Vorverkauf läuft. Unter der

Telefonnummer 05233-5731
oder -6282 erreicht man den Hei-
matverein zur Bestellung für
sich, Familie und Freunde. Der
Eintrittspreis ist dem Jubiläum
angelehnt: 81 wurde der Hei-
matverein gegründet, also at-
traktive 18 Euro im Vorverkauf,
und 20 Euro Jubiläumspreis an
der Abendkasse bei über 40 Jah-
ren Vereinsgeschichte.
Das Programm startet um
20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr

gemeinsame Zeiten. Man habe
gespürt, wie wichtig dem Rektor
Hilfsbereitschaft und soziales En-
gagement seien. Im Umgang mit
den Schülern sei er streng, fair
und gerecht gewesen. Zusam-
mengefasst lasse sich sagen, dass
die gute Mischung aus Strenge,
Disziplin und Humor die richtige
Würze in das Schulleben getra-
gen habe. Dafür sage man gerne
danke.
Für das Lehrerkollegium bedank-
te sich Ulrike Helpenstein beim
scheidenden Chef mit in einem
dicken Bündel gesammelten „Le-
sestoffs“ aus 25 Jahren Schulall-
tag. Spannend und lustig wurde
es, als sich Schülerinnen und Schü-
ler der letzten Entlassungsjahr-
gänge per Handy live zuschalte-
ten und ihre positiven Erinnerun-
gen und ihren Dank auf die große
Leinwand brachten.

In Vertretung für die an Corona
erkrankte Spitze der Stadtverwal-
tung überbrachte Personalratsvor-
sitzender Günter Blanke die Grü-
ße und den Dank aller Nieheimer.
Dabei hob er das vorbildliche En-
gagement des Schulleiters bei
Umbau und Modernisierung der
Realschule hervor. Die Zusam-
menarbeit mit den Architekten
sowie Kämmerer Dietmar Becker
sei hervorragend gewesen. Umso
bedauerlicher sei es, dass Becker
krankheitsbedingt nicht an der
Verabschiedung teilnehmen kön-
ne. Er lasse herzliche Grüße aus-
richten und wünsche alles Gute.
Als Abschiedsgeschenk über-
reichte Blanke einen Gutschein
„für die Ruhezeit.“
Ein weiteres „Flachgeschenk“
machte das Team um den Vorsit-
zenden der Elternpflegschaft und
des Fördervereins der PHS, David

Mc Curry. Viele Eltern hätten ihn
angerufen und die Bitte geäußert,
an ein Geschenk für Thomas No-
vian zu denken, berichtete er. Die-
se große Anteilnahme habe ihm
noch einmal das hohe Ansehen
bestätigt, das der Schulleiter
überall genieße. Es sei ihm aber
auch ein persönliches Anliegen,
herzlich Dank zu sagen für die
tolle Zusammenarbeit.
Da er kein Freund langer Reden
sei, wolle er sich auch jetzt kurz-
fassen, erwiderte Thomas Novi-
an. Ihm sei wichtig, dass man ihn
in guter Erinnerung behalte. „Ich
würde mich freuen, wenn ihr mich
auf der Straße seht und grüßt“,
sagte er an die Mädchen und Jun-
gen gewandt. Nicht jede Ent-
scheidung sei ihm leichtgefallen,
doch schließlich müsse sich auch
ein Schulleiter an gesetzliche Vor-
gaben halten. Dank sagte er dem

Lehrerkollegium, das in den 25
Jahren unter seiner Leitung aus
den Kindern so tolle Menschen
gemacht habe. Ein weiterer Dank
galt dem Förderverein der PHS.
„Was die Ehrenamtlichen leisten,
ist wertvolle und unverzichtbare
Arbeit“, so Novian. „Ich werde
dem Verein weiterhin die Treue
halten.“ Mit einem sehr ehrlichen
Eingeständnis wandte er sich an
die Schülerinnen und Schüler, die
die Versetzung nicht schafften.
„Nehmt es nicht so tragisch. Ich
habe auch eine Ehrenrunde ge-
dreht und konnte trotzdem noch
Schulleiter werden. Wichtig ist,
dass ihr nicht aufgebt.“
Zum Ende der Verabschiedungs-
feier versammelten sich alle Schü-
lerinnen und Schüler auf dem Pau-
senhof, um Thomas Novian mit ei-
nem Last Dance eine Freude zu
machen.
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Freitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. Juli
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Samstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. Juli
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Sonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Buergermeist.-Schrader-Str. 23, 37603 Holzminden, 05531-4491

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder), 05282/
94041

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Buergermeist.-Schrader-Str. 23, 37603 Holzminden, 05531-4491

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

NotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzen
PaderbornPaderbornPaderbornPaderbornPaderborn am Brüderkran-
kenhaus, Husener Straße 50
WarburgWarburgWarburgWarburgWarburg Notfallpraxis im St.-
Petri-Hospital in Warburg
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter am St.-Ansgar-Kran-
kenhaus, Brenkhäuser Stra-
ße 69

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
0180598670001805986700018059867000180598670001805986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Amtstierärztliche Notdienste
für den Kreis Höxter
05271/9657105271/9657105271/9657105271/9657105271/96571

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Burgstr. 2, 37647 Polle, 05535-94050

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Solling-ApothekeSolling-ApothekeSolling-ApothekeSolling-ApothekeSolling-Apotheke
Ernst-August-Straße 9, 37603 Holzminden, 05531/4679

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag.

Angaben ohne Gewähr

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
St.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-Hospital
05253/9850
St.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-Hospital
05272/6070
St.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-Ansgar-Kr-Kr-Kr-Kr-Krankankankankankenhausenhausenhausenhausenhaus
05271/660
St.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-Krankenhaus
05233/2080

Meldung von GasstörungenMeldung von GasstörungenMeldung von GasstörungenMeldung von GasstörungenMeldung von Gasstörungen
Westnetz GmbH
0800/0793427
www.westnetz.de

Alle Angaben ohne Gewähr
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Endlich wieder feiern
Kameradschaftspflege ist Bestandteil einer funktionierenden Feuerwehr

Vom Marsch „Alte Kameraden“Vom Marsch „Alte Kameraden“Vom Marsch „Alte Kameraden“Vom Marsch „Alte Kameraden“Vom Marsch „Alte Kameraden“
fühlten sich Günter Lins (v.l.n.r),fühlten sich Günter Lins (v.l.n.r),fühlten sich Günter Lins (v.l.n.r),fühlten sich Günter Lins (v.l.n.r),fühlten sich Günter Lins (v.l.n.r),
Albert Otten und Josef BackhausAlbert Otten und Josef BackhausAlbert Otten und Josef BackhausAlbert Otten und Josef BackhausAlbert Otten und Josef Backhaus
ganz besonders angesprochenganz besonders angesprochenganz besonders angesprochenganz besonders angesprochenganz besonders angesprochen

Die gute Nachwuchsarbeit desDie gute Nachwuchsarbeit desDie gute Nachwuchsarbeit desDie gute Nachwuchsarbeit desDie gute Nachwuchsarbeit des
Löschzuges Nieheim trägt offen-Löschzuges Nieheim trägt offen-Löschzuges Nieheim trägt offen-Löschzuges Nieheim trägt offen-Löschzuges Nieheim trägt offen-
sichtlich Früchtesichtlich Früchtesichtlich Früchtesichtlich Früchtesichtlich Früchte

Als starkes Team präsentiert sich der Löschzug Nieheim nicht nur an den Feiertagen. Fotos: ahkAls starkes Team präsentiert sich der Löschzug Nieheim nicht nur an den Feiertagen. Fotos: ahkAls starkes Team präsentiert sich der Löschzug Nieheim nicht nur an den Feiertagen. Fotos: ahkAls starkes Team präsentiert sich der Löschzug Nieheim nicht nur an den Feiertagen. Fotos: ahkAls starkes Team präsentiert sich der Löschzug Nieheim nicht nur an den Feiertagen. Fotos: ahk

(ahk) „Endlich wieder feiern“,
hieß es bei der Nieheimer Feu-
erwehr am ersten Wochenende
im Juli. Doch ganz im Sinne ih-
rer tagtäglich unter Beweis ge-
stellten Verantwortung hatte
der von Jörg Doll geführte
Löschzug mit Rücksicht auf die
von Corona ausgehenden Infek-
tionsgefahren darauf verzich-
tet, wie sonst üblich, Wehren
aus den Nachbarstädten einzu-
laden.
So wurden am Festsamstag
zunächst die obligatorischen
Ständchen gebracht und unter
Beteiligung der Löschgruppen
aus den Ortschaften der Groß-
gemeinde Nieheim auf dem
Friedhof ein Kranz niederge-
legt.
Anschließend erlebten mehre-
re 100 Zuschauer auf dem
Sportplatz in der Lehmkuhle
einen mit militärischem Schliff
ausgeführten Großen Zapfen-
streich.
Das Kommando über den Fest-
zug und den Großen Zapfen-
streich hatte Rolf Breker, die
Meldungen zum Zapfenstreich
nahm Stadtbrandmeister Uli En-
gelke entgegen.
Die musikalischen Leiter waren
beim Spielmannszug der Frei-
willigen Feuerwehr Nieheim
Stabführer Stefan Pollmann und
beim Blasorchester Himmighau-
sen Willi Busse.
Sowohl für den exakten Auf-
marsch als auch für das ausge-
zeichnete Musizieren spende-
ten die Zuschauenden minuten-
langen Applaus. Stressfrei und
ohne Einsatzdruck konnten die
Floriansjünger den Abend an-
schließend mit der Partyband
FLEXX vor und in der Stadthalle
genießen.
Anstatt des traditionellen sonn-
täglichen Festumzuges mit
Festansprachen vor der katho-
lischen Kirche hatte der Lösch-
zug Nieheim mit Blick auf Co-
rona zu einem Bürgerfrühstück
in die Stadthalle eingeladen.
Dort begrüßte Löschgruppen-
führer Jörg Doll seine Kamera-
dinnen und Kameraden und hieß
stellvertretend für die örtliche
Prominenz Bürgermeister Jo-
hannes Schlütz willkommen. Für
die musikalische Untermalung
des gepflegten Gedankenaus-

tausches sorgten auch hier das
Blasorchester Himmighausen
sowie der Feuerwehrspiel-
mannszug Nieheim.
Kalte Getränke lieferte an den
heißen Tagen Festwirt Körter.
Die mundgerecht angerichteten
und „coronasicher“ eingepack-
ten Speisen kamen aus der ört-
lichen Traditionsbäckerei Rieks.
„Wenn ich es richtig betrachte,
ist das ein Fest für alle Sinne“,
bemerkte ein fröhlich drein-
schauender Gast und war des
Lobes voll für eine Feuerwehr,
die „Gott sei Dank, auch mal
wieder abschalten und richtig
feiern kann.“
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Ungefilterte Einblicke ins Nieheimer Brauhaus
Brautag der Bürgerbrauzunft immer ein Erlebnis

Brauer Uwe Tittel mit einer Probe aus der WürzepfanneBrauer Uwe Tittel mit einer Probe aus der WürzepfanneBrauer Uwe Tittel mit einer Probe aus der WürzepfanneBrauer Uwe Tittel mit einer Probe aus der WürzepfanneBrauer Uwe Tittel mit einer Probe aus der WürzepfanneBlick von der Empore im Biermuseum auf die BrauanlageBlick von der Empore im Biermuseum auf die BrauanlageBlick von der Empore im Biermuseum auf die BrauanlageBlick von der Empore im Biermuseum auf die BrauanlageBlick von der Empore im Biermuseum auf die Brauanlage

Brauer Uwe Tittel entfernt den Malztreber über eine Seitenöffnung ausBrauer Uwe Tittel entfernt den Malztreber über eine Seitenöffnung ausBrauer Uwe Tittel entfernt den Malztreber über eine Seitenöffnung ausBrauer Uwe Tittel entfernt den Malztreber über eine Seitenöffnung ausBrauer Uwe Tittel entfernt den Malztreber über eine Seitenöffnung aus
dem Bottichdem Bottichdem Bottichdem Bottichdem Bottich Bei Kochtemperatur wird der Hopfen in Form von Pelletz zugesetztBei Kochtemperatur wird der Hopfen in Form von Pelletz zugesetztBei Kochtemperatur wird der Hopfen in Form von Pelletz zugesetztBei Kochtemperatur wird der Hopfen in Form von Pelletz zugesetztBei Kochtemperatur wird der Hopfen in Form von Pelletz zugesetzt

Nieheim (nak) Nieheim (nak) Nieheim (nak) Nieheim (nak) Nieheim (nak) WWWWWelchen Prozesselchen Prozesselchen Prozesselchen Prozesselchen Prozess
Hopfen,Hopfen,Hopfen,Hopfen,Hopfen, Malz, Malz, Malz, Malz, Malz, Hefe und  Hefe und  Hefe und  Hefe und  Hefe und WWWWWasserasserasserasserasser
durchlaufen, ehe das Bier fließt,durchlaufen, ehe das Bier fließt,durchlaufen, ehe das Bier fließt,durchlaufen, ehe das Bier fließt,durchlaufen, ehe das Bier fließt,
kann man in der Brauanlage deskann man in der Brauanlage deskann man in der Brauanlage deskann man in der Brauanlage deskann man in der Brauanlage des
Biermuseums in der Lange StrBiermuseums in der Lange StrBiermuseums in der Lange StrBiermuseums in der Lange StrBiermuseums in der Lange Str..... in in in in in
Nieheim erleben. Ganzjährig, inNieheim erleben. Ganzjährig, inNieheim erleben. Ganzjährig, inNieheim erleben. Ganzjährig, inNieheim erleben. Ganzjährig, in
der Regel einmal pro Monat, wirdder Regel einmal pro Monat, wirdder Regel einmal pro Monat, wirdder Regel einmal pro Monat, wirdder Regel einmal pro Monat, wird
hier das Nieheimer Bürgerbierhier das Nieheimer Bürgerbierhier das Nieheimer Bürgerbierhier das Nieheimer Bürgerbierhier das Nieheimer Bürgerbier
gebraut. Dieses untergärige, kaltgebraut. Dieses untergärige, kaltgebraut. Dieses untergärige, kaltgebraut. Dieses untergärige, kaltgebraut. Dieses untergärige, kalt
gereifte, dunkle Lagerbier be-gereifte, dunkle Lagerbier be-gereifte, dunkle Lagerbier be-gereifte, dunkle Lagerbier be-gereifte, dunkle Lagerbier be-
sticht durch eine besondere Hop-sticht durch eine besondere Hop-sticht durch eine besondere Hop-sticht durch eine besondere Hop-sticht durch eine besondere Hop-
fennote und Karamell-Aromen.fennote und Karamell-Aromen.fennote und Karamell-Aromen.fennote und Karamell-Aromen.fennote und Karamell-Aromen.
Ein echtes ostwestfälisches Land-Ein echtes ostwestfälisches Land-Ein echtes ostwestfälisches Land-Ein echtes ostwestfälisches Land-Ein echtes ostwestfälisches Land-
bier eben.bier eben.bier eben.bier eben.bier eben.
„Unser Anliegen ist es, den Besu-
chern zu zeigen, wie Bier gebraut
wird. Deshalb sind alle Prozesse
gut sichtbar nachvollziehbar“, so
Jan-Henrik Baum, erster Vorsit-
zender der im Jahr 2019 gegrün-
deten Nieheimer Bürgerbrauzunft
e.V.
Gebraut wird meistens am Wo-
chenende. Wer dabei sein möch-
te, darf kein Langschläfer sein.
Ich betrete Samstagfrüh das Ge-
bäude über den Seiteneingang und
stehe direkt vor den kupfernen

Kesseln des Sudhauses. Empfan-
gen werde ich von Uwe Tittel. Im
Vorstand bekleidet er das Amt des
Brauführers und ist heute für den
Sud verantwortlich. Er erzählt mir,
dass er bereits am Vorabend im
Malzlager die erforderliche Men-
ge Malz geschrotet hat. Über
Nacht wurden auch ca. 1000 Liter
Wasser erwärmt. Schon um 6 Uhr
begann er sein heutiges Tagwerk
mit dem Einmaischen. Darunter
versteht der Brauer das Vermi-
schen des geschroteten Malzes
mit Wasser. Ich erfahre: Die Mai-
sche wird anschließend unter Wär-
mezufuhr stetig gerührt. Dabei
wird die Auflösung der Stärke aus
dem Malz im Wasser gefördert.
Ich begreife schnell, dass Bier-
brauen ein zeit- und arbeitsauf-
wendiges Handwerk ist.
Zwischen den einzelnen Arbeits-
schritten bleibt Zeit für eine ge-
mütliche Plauderei. Ich will wis-
sen, wie Uwe Tittel seine Kennt-
nisse erworben hat. Zunächst hat
er die Ausbildung zum Brauer und

Mälzer begonnen, hat dann ein
Studium an der TH Lemgo absol-
viert. In 1996/97 schrieb er seine
Diplomarbeit in der Schlossbrau-
erei Rheder. Heute ist er Ingeni-
eur für Getränketechnologie. Er
wohnt in Brakel. Seine Frau ist
gebürtig aus Nieheim. Sein Hob-
by ist die Musik im Fanfarenzug
Brakel.
Die Arbeit ruft wieder! Es steht
das Umpumpen der Maische in
den Läuterbottich an. Hier wird
die Maische in ihren festen (Tre-
ber) und flüssigen (Würze) Be-
standteile getrennt. Ich habe mich
vor der nun anstehenden Arbeit
drücken können. In Gummistie-
feln und -schürze macht sich der
Brauer daran, den Malztreber über
eine Seitenöffnung aus dem Bot-
tich zu entfernen und anschlie-
ßend diesen mit starkem Wasser-
strahl zu reinigen. Der Maische-
kuchen wird von einem Bauern
abgeholt, dessen Schafe sich dar-
an laben.
Die klare Würze läuft inzwischen

zurück in die Sudpfanne. Bei Koch-
temperatur erfolgt der Hopfenzu-
satz. Zu Beginn der Bitterhopfen
und am Ende der Aromahopfen.
Es vergeht wieder einige Zeit, doch
langweilig wird es nicht. Man
merkt, dass Uwe Tittel mit Leib
und Seele bei der Sache ist. Aber
nicht nur er investiert viel ehren-
amtliche Arbeit in der Brauzunft.
Er berichtet von den zahlreichen
Projektgruppen, die nicht nur den
Braubetrieb am Laufen halten,
sondern auch das Biermuseum mit
neuen Erlebnisbereichen, wie die
Brauereikultur im Kreis Höxter
und neuerdings die Kneipenkul-
tur früherer Jahre aufblühen las-
sen. Eine neue Zielgruppe wird
durch ein Escapegame erreicht
und Bierliebhabern wird bei Bier-
verkostungen viel Wissenswertens
vermittelt.
Erstaunt verfolge ich, was nun
passiert. Die heiße Würze wird
über einen Plattenkühler gekühlt,
gut belüftet und gelangt in den
Gärkeller. Hier wird die Hefe kalt
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Blick in den Gärkeller, wo nun die Hefe die Arbeit übernimmtBlick in den Gärkeller, wo nun die Hefe die Arbeit übernimmtBlick in den Gärkeller, wo nun die Hefe die Arbeit übernimmtBlick in den Gärkeller, wo nun die Hefe die Arbeit übernimmtBlick in den Gärkeller, wo nun die Hefe die Arbeit übernimmt

vergoren und verweilt dort bei re-
gelmäßiger Kontrolle für einige
Tage, bevor das fast fertige Bier
in den Lagertank geschlaucht
wird. Bis zum Abfüllen in Fässern
und Flaschen vergehen sechs Wo-
chen.
Die Mittagszeit ist mittlerweile
weit überschritten. Ich habe er-
fahren, dass Bierbrauen auch viel
Geduld erfordert und freue mich

nun auf ein frisch gezapftes Bür-
gerbier aus einer früheren Pro-
duktion. Mein Lohn des Tages: ich
habe einen anderen Bezug zum
Bier, da ich nun weiß, wie es her-
gestellt wird. Alle diejenigen, die
es auch wissen wollen, lädt Brau-
er Uwe Tittel schon heute zum
nächsten öffentlichen Brautag
beim Käsemarkt am Sonntag (4.
September). herzlich ein.

„Highland Games“
in Steinheim
„Junge Kultur“ Steinheim
präsentiert Folk For Friends

Wer hält sich am längsten? Balance ist gefragt beim StrohsacksschlagenWer hält sich am längsten? Balance ist gefragt beim StrohsacksschlagenWer hält sich am längsten? Balance ist gefragt beim StrohsacksschlagenWer hält sich am längsten? Balance ist gefragt beim StrohsacksschlagenWer hält sich am längsten? Balance ist gefragt beim Strohsacksschlagen
Fotos: Archiv M.SielandFotos: Archiv M.SielandFotos: Archiv M.SielandFotos: Archiv M.SielandFotos: Archiv M.Sieland

(sie) Zum „Folk For Friends“ Fes-
tival am 27. Augusttttt werden in die-
sem Jahr wieder die beliebten
„Highland Games“ ausgetragen.
„Entdecke den Schotten in dir“
lautet der Aufruf des Organisati-
onsteam.
Firmen und Vereine, Clubs und
Freunde sind wieder eingeladen
an dieser besonderen Veranstal-
tung teilzunehmen.
Auf dem Gelände der Firma Hoba-
tex, nahe dem Bahnhof, im Heide-
weg,- werden sich die Besucher
wie in den Highlands fühlen.
Um 10 Uhr werden die Highland
Games offiziell eröffnet und die
Clans ziehen mit Pipe and Drum
auf das Battlefield ein.
Während die Athleten sich in den
ungewöhnlichen Disziplinen wie
Baumstammüberschlag (Tossing
the Caber), Fass Rollen (Barrel
Rolls), Strohsack Schlagen (Sheaf
the Balance) und vielen Weiteren
messen,- ist für die Zuschauer

bestens gesorgt!
Gäste sind herzlich eingeladen um
die Clans anzufeuern! Für die klei-
nen Festivalbesucher steht auch
ein Schottendorf bereit für Kinder
Highland Games und Bogenschie-
ßen,- das Kinderschminken dür-
fen auch die Großen Highland
Freunde besuchen, um sich ein
Highland Outfit verpassen zu las-
sen!
The Pride of Scotland Pipes andThe Pride of Scotland Pipes andThe Pride of Scotland Pipes andThe Pride of Scotland Pipes andThe Pride of Scotland Pipes and
DrumsDrumsDrumsDrumsDrums wird tagsüber und am
Abend in den Umbaupausen für
die Klänge der Highlands sorgen.
Um 18 Uhr ist Siegerehrung der
Highland Games auf der Bühne
und danach
Die Lapplaender, Dánacht und In
Search of a Rose bis 1 Uhr die
Gäste live und lebhaft unterhal-
ten.
Für das leibliche Wohl ist mit Gui-
ness und Kilkenny sowie der Whis-
key-Bar bestens gesorgt. Der Be-
such der Highland Games ist kos-

tenfrei, für den musikalischen Teil
der Veranstaltung erheben die
Junge Kultur 5 Euro Eintritt an

der Tageskasse.
Weitere Infos
unter info@jungekultur.de
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Endlich ABI - Happy-End
Abiturentlassungsfeier des Städtischen Gymnasiums Steinheim

Abschlussfoto Abiturentia 2022 Foto: Margret SielandAbschlussfoto Abiturentia 2022 Foto: Margret SielandAbschlussfoto Abiturentia 2022 Foto: Margret SielandAbschlussfoto Abiturentia 2022 Foto: Margret SielandAbschlussfoto Abiturentia 2022 Foto: Margret Sieland

Diese Schülerinnen und Schüler erhielten Glückwünsche für besondere LeistungenDiese Schülerinnen und Schüler erhielten Glückwünsche für besondere LeistungenDiese Schülerinnen und Schüler erhielten Glückwünsche für besondere LeistungenDiese Schülerinnen und Schüler erhielten Glückwünsche für besondere LeistungenDiese Schülerinnen und Schüler erhielten Glückwünsche für besondere Leistungen

Diese Schülerinnen und Schüler erhielten Glückwünsche für besondere LeistungenDiese Schülerinnen und Schüler erhielten Glückwünsche für besondere LeistungenDiese Schülerinnen und Schüler erhielten Glückwünsche für besondere LeistungenDiese Schülerinnen und Schüler erhielten Glückwünsche für besondere LeistungenDiese Schülerinnen und Schüler erhielten Glückwünsche für besondere Leistungen

(sie) Unter dem Motto „Abiversal
- zwölf Jahre im falschen Film“
hat sich die Abiturentia 2022 in
einer feierlichen Entlassungsfei-
er vom Städtischen Gymnasium
Steinheim verabschiedet und er-
hielt ihr Abschlusszeugnis. Die
Abiturentlassung fand nach zwei

Jahren coronabedingter Auswärts-
veranstaltungen auf den Freilicht-
bühnen Bökendorf und Bellenberg
erstmals wieder in der Aula des
Schulzentrums Steinheim statt.
Sarah Versen und Jonas Kroll als
Moderierende begrüßten die An-
wesenden zur Abiturentlassfeier.

Der Schulleiter Marko Harazim
beglückwünschte in seiner Rede
die Schülerinnen und Schüler zum
bestandenen Abitur. Er äußerte
augenzwinkernd, er habe sich
zunächst über das Abimotto ge-
wundert und habe auch Schüler-
innen und Schüler der Jahrgangs-

stufe unter der Abiturientia nach
der Bedeutung gefragt, die sich
das Motto so erklärt hätten, dass
der Abiturientia wahrscheinlich
die lange Zeit im Nachhinein auch
sehr kurz vorgekommen sei und
sie nur viel Stress gehabt hätten.
Doch sei man, so die Befragten,
am SGS doch auch im richtigen
Film, weil man Freundschaften
geschlossen, für eine kleine Schu-
le ein gutes Kursangebot genos-
sen und kompetente Lehrkräfte
und sogar den Distanzunterricht
im „flipped classroom“ als neues
Unterrichtsmodell erlebt habe.
In ihrer Rede als Vertretende der
Abiturjahrgangsstufe bestätigten
Sarah Versen und Jonas Kroll,
dass sie sich gerade in den die
letzten drei Jahren mit Corona-
pandemie, Schulschließung und
Distanzunterricht im „flipped
classroom“ durchaus schon
manchmal wie im falschen Film
vorgekommen seien.
Der Bürgermeister Carsten Torke
gratulierte als Vertreter der Stadt
Steinheim zum bestandenen Abi-
tur. ER prophezeite den Jugendli-
chen gute Chancen auf dem Ar-
beitsmarkt, denn Intelligenz sei
heute auf dem gewandelten Ar-
beitsmarkt zunehmend gefragt
und ihnen stünden alle Berufs-
möglichkeiten offen.
Der Elternvertreterinnen Sabine
Christiansen und Ramona Stuken-
berg gratulierten den Schüler-
innen und Schülern zum Abitur,
und machten der Abiturientia pas-
send zum Abiturmotto ebenfalls
Mut, dass das Ende der Schulzeit
der Anfang einer neuen Serien-
staffel mit Blick auf die Zukunft
sei.
Auch die Jahrgangsstufenleiterin
Andrea Sekeke und der Jahr-
gangsstufenleiter Tino Walter be-
glückwünschten die Abiturientia
und verabschiedeten sich von ih-
rer Stufe mit einer Szene über
den Entstehungsprozess ihrer Abi-
turrede, die am Anfang auf einen
bekannten Loriot-Sketch über ein
Ehepaar anspielte.
Anschließend kamen die Schüler-
innen und Schüler in Dreiergrup-
pen auf die Bühne, auf der ihnen
vom Schulleiter Marko Harazim
und vom Steinheimer Bürgermeis-
ter Carsten Torke ihre Abschluss-
zeugnisse überreicht wurden. 15
Abiturientinnen und Abiturienten
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mit einem Abiturdurchschnitt mit
einer Eins vor dem Komma waren
dabei besonders erfolgreich. Den
besten Abiturdurchschnitt erreich-
te als Jahrgangsbester Benedikt
Fronda (1,0), den zweitbesten
Charlotte Bilstein und als jahr-
gangsbeste Schülerin Janne
Christiansen (1,2). Weitere bes-
te Abiturdurchschnitte erreich-

20 Insektenhotels gespendet
Vereinigte Volksbank engagiert sich für den Umweltschutz. Bank hat sich in besonderer
Weise der Gemeinwohlökonomie und der Nachhaltigkeit verpflichtet.

ten: Karina Grüttner, Jonas Kroll
(1,3), Maike Fricke, Linnea Ja-
kob, Lorenz Menne, Delores
Schierling (1,4), Moritz Manegold,
Andrew Soliman, Sarah Versen
(1,5), Selenay Küçüker, Luc van
Lengerich und Caroline Winkler
(1,8). Für die beste Abiturklausur
in Mathematik wurde Benedikt
Fronda ausgezeichnet, für die

beste Klausur in Chemie Leon
Kaufmann und für die beste Note
in Katholischer Religion Jonas
Kroll. Für diese Leistung in Reli-
gion wird das Erzbistum Pader-
born im Paderborner Waldpark
Haxtergrund einen Baum pflan-
zen. Für besonderes soziales En-
gagement wurden geehrt: Lorenz
Menne und Andrew Soliman für

ihren Einsatz im Schulsanitäts-
dienst und Charlotte Bielstein,
Celine Rakowski, Franka Schrö-
der und Tabea Simon als Fair-
mittlerinnen (Streitschlichter-
innen und Patinnen für Unterstu-
fe bei gemeinsamen Aktionen wie
dem Fair-Play-Day).
Mehr Fotos auf der Internetseite
www.gymnasium-steinheim.de.

Stadtförster Harald Gläser, Bankvorstand Sascha Hofmann, BrakelsStadtförster Harald Gläser, Bankvorstand Sascha Hofmann, BrakelsStadtförster Harald Gläser, Bankvorstand Sascha Hofmann, BrakelsStadtförster Harald Gläser, Bankvorstand Sascha Hofmann, BrakelsStadtförster Harald Gläser, Bankvorstand Sascha Hofmann, Brakels
Bürgermeister Hermann Temme und Bankvorstand Birger Kriwet. (Foto:Bürgermeister Hermann Temme und Bankvorstand Birger Kriwet. (Foto:Bürgermeister Hermann Temme und Bankvorstand Birger Kriwet. (Foto:Bürgermeister Hermann Temme und Bankvorstand Birger Kriwet. (Foto:Bürgermeister Hermann Temme und Bankvorstand Birger Kriwet. (Foto:
Burkhard Battran)Burkhard Battran)Burkhard Battran)Burkhard Battran)Burkhard Battran)

Der Vereinigte Volksbank mit Sitz
in Brakel hat jetzt in den acht
Kommunen ihres Verbreitungsge-
biets insgesamt 20 Insektenho-
tels aufstellen lassen. „Die Zahl
ergibt sich daraus, dass wir ent-
schieden haben, für jedes 10. Neu-
mitglied ein Insektenhotel auf-
stellen zu wollen“, erklärt der
Vorstandsvorsitzende Birger Kri-
wet. Somit werden in den Kom-
munen Brakel, Steinheim, Nie-
heim, Bad Driburg, Marienmüns-
ter, Warburg, Willebadessen und
Borgentreich zum Teil mehrere sol-
cher Insektenschutzmaßnahmen
umgesetzt. Der Auftakt fand jetzt
am Bankensitz in Brakel statt.
„Wir haben zwei Standorte auf
dem Weg zum Brunnenpavillon
und am Fischteich im Kurpark aus-
gewählt“, sagt Brakels Stadtförs-
ter Harald Gläser. Die Aufstel-

lungsorte legen die Städte jeweils
selbstständig fest. Sie liegen aber
immer an naturnahen Standorten,
die von vielen Spaziergängern
aufgesucht werden. „Unser Ziel
besteht ja darin, Menschen für
die Erhaltung der Artenvielfalt zu
sensibilisieren“, sagt Volksbank-
vorstand Sascha Hofmann.
Die Vereinigte Volksbank hat sich
in besonderer Weise der Gemein-
wohlökonomie und dem Nachhal-
tigkeitsgedanken verpflichtet.
„Im eigenen Geschäftsbetrieb er-
greifen wir bereits zahlreiche
Maßnahmen zur Reduzierung des
Ressourcenverbrauchs und der
Vermeidung von Treibhausgas-
Emissionen, wie etwa die Digita-
lisierung von Prozessen oder die
Umsetzung neuer Konzepte für
Mobilität und Gebäudewirtschaft.
Künftig sollen die Mitgliedsinsti-

tute etwa durch Unterstützungs-
leistungen ihrer Verbände noch
besser befähigt werden, ambitio-
nierte Nachhaltigkeitsziele um-
setzen zu können. Ziel ist die Kli-
maneutralität des Geschäftsbe-
triebs“, erläutert der Vorstands-
vorsitzende Kriwet. Aber auch wer
als Kunde in ein nachhaltiges Pro-
jekt investiert, bekommt bessere
Konditionen eingeräumt. Sascha
Hofmann: „In unserem Kernge-
schäft verankern wir die Prinzipi-
en für verantwortliches Banking
des Umweltprogramms der Ver-
einten Nationen. Unser Ziel ist
die Erfassung und Berücksichti-
gung der CO2-Emissionen bei der
Kreditvergabe. Auch beim Ma-
nagement unserer Eigenanlagen
und in der Gesamtbanksteuerung
berücksichtigen wir alle wesent-
lichen Nachhaltigkeitskriterien.“
(bb).

Es sind noch Plätze frei
Drei Tage voller Fantasie und Aktivitäten
(sie) Zaubern, Tanzen, Zeichnen,
Songwriting, Theater spielen, Jon-
glieren oder ein eigenes Hörspiel
aufnehmen - das und noch viel
mehr können Schülerinnen und
Schüler beim zehnten KulturFo-
rum im Kulturland Kreis Höxter.
Das kostenlose Werkstatt-Ange-
bot findet vom 2. bis 4. August im
Berufskolleg Kreis Höxter in Bra-
kel statt. Beim KulturForum kom-
men Kinder und Jugendliche mit
Künstler*innen sowie Kultur-
schaffenden zusammen, um mit
diesen in Werkstätten gemein-
sam zweieinhalb Tage lang in der
jeweiligen Kunstform miteinander
zu arbeiten und in grundlegende
Techniken der jeweiligen Sparte
eingeführt zu werden. Die Kreati-
vität der Teilnehmenden wird
dadurch gefördert und zugleich

Grundwissen in den verschiede-
nen Kunstsparten auf spielerische
Weise vermittelt. Das kostenfreie
Angebot des KulturForums - auch
für Verpflegung wird gesorgt - rich-
tet sich an junge Menschen im
Alter von sechs bis 21 Jahren. „Ein-
geladen sind Schülerinnen und
Schüler aller Schulklassen in der
Region von der ersten Grundschul-
klasse bis zur Abschlussklasse ei-
ner berufsbildenden Schule“, er-
klärt Gerhard Antoni. Es sind noch
Plätze frei. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Weiter Infos finden Sie auf
der Webseite des Berufskollegs.
www.bkhx.de
Anmeldung bei:
Sara Da Costa Mendes c/o Be-
rufskolleg Kreis Höxter
Telefon: 05272 / 3725-18
E-Mail: fsj@bkhx.de oder
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Weltweit vereint für den Frieden
Jehovas Zeugen in Marienmünster/Nieheim
nehmen an weltweitem Online-Kongress mit dem Motto „Strebt nach Frieden“ teil

Online-Kongress „Strebt nach Frieden“Online-Kongress „Strebt nach Frieden“Online-Kongress „Strebt nach Frieden“Online-Kongress „Strebt nach Frieden“Online-Kongress „Strebt nach Frieden“
auf www.jw.org. Foto: JZauf www.jw.org. Foto: JZauf www.jw.org. Foto: JZauf www.jw.org. Foto: JZauf www.jw.org. Foto: JZ

Ländlicher Raum aktiv präsentiert
Heeresmusikkorps Hannover am 20. Oktober in Bad Meinberg

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

ein Benefizkonzert vor allem zu
Gunsten des Bürgerradwege-
baus in der Region
(sie) Das Heeresmusikkorps
Hannover spielt am Donners-
tag, 20. Oktober, (19.30 Uhr)
im Kurtheater Bad Meinberg.
Dem Verein „Ländlicher Raum
aktiv“ ist es wieder einmal ge-
lungen, die „klingende Visiten-
karte“ der Bundeswehr nach
Bad Meinberg zu holen.
Bereits im Oktober 2018 bril-
lierte das Heeresmusikkorps
vor einem ausverkauftem

Haus. Bei glänzender Stimmung
honorierte das begeisterte Pu-
blikum die musikalischen Leis-
tungen mit anhaltendem Ap-
plaus. Da die Musiker sehr er-
folgreich für einen guten Zweck
spielten wie für den Bürgerrad-
wegeausbau und das Sozialwerk
der Bundeswehr, hatte der Ver-
ein „Ländlicher Raum aktiv“ in
der zurückliegenden Zeit weite-
re Benefizkonzerte mit dem
Heeresmusikkorps geplant.
Leider mussten diese Konzerte
coronabedingt ausfallen. Jetzt ist

es aber wieder so weit, dass zahl-
reiche Musikfreunde auf ihre Kos-
ten kommen können.
Die etwa 50 Profimusiker unter
der Leitung von Oberstleutnant
Martin Wehn werden facetten-
reich und wechselvoll aufspielen.
Das Repertoire ist riesengroß.
Von klassischer Musik, traditio-
nellen Märschen, Originalkom-
positionen, Film- und Musical-
highlights bis zu showorientier-
ten, solistischen Arrangements ist
für jeden Musikgeschmack etwas
dabei. Die Konzertbesucher tun

an diesem Abend nicht nur ih-
ren Ohren etwas „Gutes“, son-
dern sie unterstützen mit ih-
rem Besuch insbesondere den
Bürgerradwegebau in der Re-
gion und das Sozialwerk der
Bundeswehr.
Karten gibt es im Vorverkauf zu
16 Euro
In der Tourist-Info Bad Meinberg
und
Tourist-Info Detmold sowie im
Internet
unter Reservix.de
Abendkasse: 20 Euro

Jehovas Zeugen in Marienmüns-
ter/Nieheim möchten auch diesen
Sommer ein Zeichen der Einheit
setzen, indem sie sich zu ihrem
Kongress „Strebt nach Frieden“
gemeinsam mit Millionen Men-
schen rund um den Globus ver-
sammeln. Das Programm wird
Besuchern aus 239 Ländern in
über 500 Sprachen auf ihrer Web-
site www.jw.org oder der JW-Li-
brary-App kostenlos und ohne
Anmeldung zur Verfügung ge-
stellt. „Dieser Kongress soll zei-
gen, wie eine globale Gemein-
schaft gerade jetzt Frieden schaf-
fen kann, indem sie Millionen von
Menschen vereint - darunter auch
Menschen in Konfliktgebieten wie
der Ukraine und Russland“, sagt
Wolfram Slupina, Sprecher von
Jehovas Zeugen. „Die Kraft der

besprochenen christlichen Werte
überwindet nationale Grenzen,
ethnische Unterschiede und
Sprachbarrieren. Darum wird je-
der Besucher etwas von diesem
Programm für sich mitnehmen
können.“
Familie Nissen aus Steinheim,
gehört zur Glaubensgemeinde der
Jehovas Zeugen in Bad Driburg,
und besucht bereits seit frühes-
ter Kindheit die Kongresse von
Jehovas Zeugen. Für die ganze
Familie ist die Teilnahme jedes
Jahr ein Highlight. „Für die Kon-
gresse fiel mir das Aufstehen
schon als Kind immer leicht“, er-
innert sich Mutter Damaris Nis-
sen gern zurück. „Die Videoclips
in den einzelnen Programmpunk-
ten, sind zeitnah und erklären gut,
was es mit christlichem Frieden

auf sich hat und
wie es möglich
ist, diesen gut in
der Familie umzu-
setzen.“
Jehovas Zeugen
halten seit mehr
als 100 Jahren
weltweit Kon-
gresse ab und la-
den jeden dazu
ein. Wie in den
letzten beiden
Jahren wird auch

gibt es auf www.jw.org. Darüber
hinaus stehen Jehovas Zeugen
nach coronabedingter Unterbre-
chung seit Juni 2022 auch wieder
mit ihren Info-Ständen und Trol-
leys in den Innenstädten und be-
antworten gern persönlich Fragen
zum Event.

das diesjährige virtuelle Pro-
gramm schrittweise im Juli und
August veröffentlicht. Die ersten
Teile des Programms stehen seit
Ende Juni 2022 zum Streaming
oder Download zur Verfügung.
Mehr Informationen sowie das
Programmheft inklusive Trailer
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www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Verantwortung für sich
und seine Liebsten tragen
Über den eigenen Tod
wird zwar nachgedacht,
aber dafür kaum Vorsorge getroffen

Die Corona-Pandemie mit ihren
vielen tausend Opfern hat die The-
men Tod und Sterben stärker ins
Bewusstsein der Gesellschaft ge-
rückt. Doch setzen sich die Men-
schen deshalb auch mehr mit dem
eigenen Tod auseinander? YouGov
befragte dazu mehr als 1.000 Bun-
desbürger im Alter von über 18
Jahren.
Das Ergebnis: Mehr als drei Vier-
tel hatte sich schon einmal Ge-
danken über den eigenen Tod ge-
macht. Häufigste Gründe sind das
eigene Älterwerden, Todesfälle
und schwere Krankheiten im fa-
miliären Umfeld und Bekannten-
kreis oder eine eigene schwere
Krankheit. Aber: Nur knapp die
Hälfte derjenigen, die sich mit
dem eigenen Tod befasst hatten,
besaßen genauere Vorstellungen
von ihrem Abschied. Und noch
einmal deutlich weniger Men-
schen hatten Regelungen für eine
Bestattung und Trauerfeier getrof-
fen oder dafür finanziell vorge-
sorgt.
„Viele können nicht richtig ein-
ordnen, was im Todesfall auf Fa-
milie und Angehörige zukommt“,
erklärt Walter Capellmann, Vor-
sorgeexperte bei den Dela Le-
bensversicherungen, Auftragge-
ber der Umfrage.
Vorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und den

letzten letzten letzten letzten letzten WWWWWeg selbst bestimmeneg selbst bestimmeneg selbst bestimmeneg selbst bestimmeneg selbst bestimmen
Ein Drittel der Befragten schätzt
die Kosten für Bestattung und
Trauerfeier auf 3.000 bis 5.000
Euro. Tatsächlich liegen die durch-
schnittlichen Kosten bei 6.000 bis
8.000 Euro, in vielen Regionen
sogar deutlich darüber. Viele An-
gehörige können eine solche Sum-
me nicht aus dem Ersparten stem-
men. Mit dem Abschluss einer Ster-
begeldpolice kann man nicht nur
seine Liebsten entlasten, sondern
vor allem auch selbstbestimmt
den letzten Weg in allen Details
planen.
„Bei einer finanziellen Bestat-
tungsvorsorge ist es wichtig, dass
die benötigte Summe in voller
Höhe zur Verfügung steht, ganz
gleich wann der Todesfall eintritt“,
so Walter Capellmann.
Eine Sterbegeldversicherung
schließt je nach Anbieter Leistun-
gen wie die kostenfreie Überfüh-
rung aus dem Ausland und den
doppelten Versicherungsschutz
bei Unfalltod ein.
Dazu kommen Zusatzleistungen
wie die Organisation von Trauer-
anzeigen, Bestattung und Trauer-
feier über die Nachlassregelung
und Haushaltsauflösung bis hin
zur psychologischen Erstbetreu-
ung der Hinterbliebenen.
(djd)
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Endlich wieder
Bauernmarkt
Öko- und Bauernmarkt
in Ottenhausen am 11. September

Obst aus heimischen Anbau - beim Bauernmarkt immer liebevoll präsen-Obst aus heimischen Anbau - beim Bauernmarkt immer liebevoll präsen-Obst aus heimischen Anbau - beim Bauernmarkt immer liebevoll präsen-Obst aus heimischen Anbau - beim Bauernmarkt immer liebevoll präsen-Obst aus heimischen Anbau - beim Bauernmarkt immer liebevoll präsen-
tiert Foto: Margret Sielandtiert Foto: Margret Sielandtiert Foto: Margret Sielandtiert Foto: Margret Sielandtiert Foto: Margret Sieland

(sie) „Nach zwei Jahren Zwangs-
pause werden wir am 11. Sep-
tember den 26. Öko- und Bauern-
markt in Ottenhausen veranstal-
ten!“. Der erste Vorsitzende des
Heimatvereins Ottenhausen, Fer-
dinand Lüking und der neue Stell-
vertreter Karsten Postert freuen
sich auf eine großartige Veran-
staltung. „Das Angebot ist sehr
vielfältig sein und alle freuen sich
auf den persönlichen Austausch
zwischen Herstellern und Kunden“

sagt Ferdinand Lüking. Naturwa-
ren, Lebensmittel, Handwerks-
kunst und vieles mehr wird ange-
boten werden. Und damit es ein
perfekter Sonntag wird, wird wie
immer sehr gut für das leibliche
Wohl der Gäste an vielen Stän-
den unterwegs in den kleinen
Gassen im Dorf genauso wie im
großen Zelt gesorgt.
Im Fokus liegt auch die Organisa-
tion des kulturellen Rahmenpro-
gramms und der Kinderattraktio- nen, welche den Bauernmarkt in

Ottenhausen bei kleinen und gro-
ßen Gästen zu großer Popularität
verholfen haben. Die besondere
Atmosphäre des beliebten Mark-
tes wird wieder aufleben, vor al-
lem da der Heimatverein in die-
sem Herbst auch sein 40-jähriges
Jubiläum feiert. „Wir laden Groß
und Klein von nah und fern herz-
lich ein uns am 11. September
beim Bauernmarkt zu besuchen.
Er wird der Auftakt zu den Jubilä-
ums - Feierlichkeiten im Septem-
ber sein. Die Veranstalter und
Marktbeschicker bieten ein ab-
wechslungsreiches Programm,
wunderbare Dekorationen fürs
Auge, frisches Obst und Gemüse
aus heimischen Anbau und ein
kulinarisches Verwöhnpro-
gramm“, versprechen Ferdinand
Lüking und Karsten Postert.
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Verstärken Sie unser Team und senden Sie Ihre 
Bewerbung über unser Online-Bewerbungsformular 
ein: v-vb.de/stellenausschreibung

v-vb.de

Hausmeister/in (m/w/d) 

mit Schwerpunkt Elektrotechnik gesucht.

Ausbildungstipp: Augenoptiker
Ein Job mit viel Durchblick
Augen auf bei der Ausbildungs-
platzsuche - wer das beherzigt,
findet mit etwas Glück den Traum-
job und Zufriedenheit im Berufs-
alltag. Und diese ist bei vielen
Optikern ausgesprochen hoch,
denn der Beruf bietet eine ab-
wechslungsreiche Mischung aus
traditionellem Handwerk, Gesund-
heitsdienstleistung, modernster
Technik und Liebe zum typgerech-
ten Stil. Vor allem diese Vielsei-
tigkeit ist für viele ein entschei-
dender Aspekt auf dem Weg zum
Traumjob.
Gut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder Lebenslage
Unsere Gesellschaft wird stetig
älter, gleichzeitig bleiben wir oft
bis ins hohe Alter agil. Gutes Se-
hen nimmt dabei einen wichtigen
Stellenwert ein. Und auch die Di-
gitalisierung verändert unsere
Sehgewohnheiten. Von der Seh-
korrektur mit der Alltagsbrille
oder Kontaktlinsen bis hin zur Bild-
schirm-, Sonnen- und Sportbrille
ist das Spektrum groß, der Bera-
tungsbedarf wächst.

VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige Aufgaben und guteAufgaben und guteAufgaben und guteAufgaben und guteAufgaben und gute
KarrierechancenKarrierechancenKarrierechancenKarrierechancenKarrierechancen
Jeder, der seinen Einsatz in den
Dienst des guten Sehens und Aus-
sehens stellt, kann mit steigen-
dem Bedarf und Nachfrage rech-
nen. Der Bedarf an guten Augen-
optikern ist und bleibt groß: Mehr
als jeder zweite Erwachsene trägt
eine Brille oder Kontaktlinsen -
Tendenz steigend. Und auch die
geringe Arbeitslosenquote in der
Augenoptikbranche spricht für
sich. Die Ausbildung ist dabei ab-
wechslungsreich, Physik und Ma-
thematik spielen eine große Rol-
le, doch auch der Blick für das
passende Modell und die richtige
Ansprache der Kunden sind wich-
tig. So lernt der Azubi, wie man
Brillengläser bearbeitet, Brillen
repariert oder anatomisch an den
Träger anpasst. Aber auch wie sich
Brillengläser unterscheiden, wel-
che Sehhilfen es gibt und wie man
herausfindet, was der Kunde indi-
viduell benötigt, steht auf der
Agenda. (akz-o)
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Strahlendes Königspaar und begeisternder Hofsänger
König Lennart Kros und Königin Anna Finke brillierten beim Stadtschützenfest in Entrup

Mit natürlicher Anmut und Grazie präsentierte sich das Entruper Königspaar mit seinem Hofstaat beimMit natürlicher Anmut und Grazie präsentierte sich das Entruper Königspaar mit seinem Hofstaat beimMit natürlicher Anmut und Grazie präsentierte sich das Entruper Königspaar mit seinem Hofstaat beimMit natürlicher Anmut und Grazie präsentierte sich das Entruper Königspaar mit seinem Hofstaat beimMit natürlicher Anmut und Grazie präsentierte sich das Entruper Königspaar mit seinem Hofstaat beim
sonntäglichen Festumzug den Gästensonntäglichen Festumzug den Gästensonntäglichen Festumzug den Gästensonntäglichen Festumzug den Gästensonntäglichen Festumzug den Gästen

(ahk) Von Jubiläen, Erinnerungen
und Emotionen war das Schützen-
fest des Heimatschützenvereins
Entrup in diesem Jahr geprägt,
denn zum einen galt es nach der
langen Corona-Pause das 325-
jährige Vereinsjubiläum zu feiern
und zum anderen wurde das 1971
vom damaligen Oberst der Schüt-
zenbruderschaft Holzhausen ins
Leben gerufene Stadtschützenfest
zum 50. Mal ausgerichtet. Hinzu
kamen sehr persönliche Erinne-
rungen des amtierenden Königs
Lennart Kros. 1961 repräsentier-
te sein Opa mütterlicherseits, Jo-
hannes Dreier, als König die Ent-
ruper Schützen und 40 Jahre spä-
ter, im Jahr 2000, saß sein Großva-
ter Josef Kros auf dem Königsthron.
Damit zeigt sich laut Oberst Oliver
Tölle, dass die Traditionen in Entrup
gewahrt bleiben. An der Seite des
im Berufsleben als Maschinenbau-
ingenieur aktiven 25-jährigen
„Thronfolgers“ schritt seine bezau-
bernde Lebensgefährtin, die 24-jäh-
rige BWL-Studentin (steckt in der
Masterarbeit) Anna Finke. Sie
kommt aus Bredenborn, spielt her-
vorragend Tennis und hat großmüt-
terlicherseits ebenfalls Wurzeln in
Entrup.  Im Hofstaat folgten dem
umjubelten Königspaar Jule Müller
und Jan Ahlemeyer, Inga Kros und
Jonas Welling, Tineke Albe und Nils
Mönikes sowie Janina Donner und
Chris Mönikes.   Gefeiert wurde
das Jubiläums- und Stadtschützen-
fest am Wochenende 25. bis 27.
Juni bei hochsommerlichen Tempe-
raturen. Es begann am Samstagab-
end und hatte seinen ersten Höhe-
punkt bei dem von Spielmannszug
Entrup und Musikverein Sommer-
sell gespielten Großen Zapfen-
streich. Dabei legten die Schützen
zum Lied vom guten Kameraden
zum ersten Mal in der Vereinsge-
schichte zwei Kränze nieder. Einen
für die Opfer der beiden Weltkriege
und den anderen, in den Landesfar-
ben der Ukraine gebunden, mit dem
Schleifenaufdruck, „Wir beten für
den Frieden in der Welt.“
Im Festzelt wurden Schützen und
Gäste anschließend von der Party-
band Raggeed Glee in Stimmung
gebracht.  Am Sonntag glich das
400-Seelen-Dorf unter dem Latt-
bergturm dann einem bunten Amei-
senhaufen. Insgesamt 15 Gastver-
eine mit ihren Königspaaren, Ge-
folgen und Fahnenabordnungen

konnte Oberst Tölle begrüßen und
ihnen den Entruper Thron vorstel-
len. In seiner Festansprache erin-
nerte er an die Vereinsgründung im
Jahr 1697 sowie die damals ver-
fassten Vereinsstatuten. Alsdann
richtete er mit der Frage „wie wer-
den wir in Zukunft Schützenfest fei-
ern?“ einen kritischen, aber den-
noch positiven Blick in die Zukunft.
Für den an Corona erkrankten Bür-
germeister Johannes Schlütz gra-
tulierte dessen zweiter Stellvertre-
ter Herbert Müller dem Jubiläums-
schützenverein zu „einem hervor-
ragend vorbereiteten Stadtschüt-
zenfest.“ Neben den ehrenamtlich
erbrachten Leistungen der Schüt-
zen hob er die Bedeutung der Spiel-
mannszüge und Musikvereine
hervor. „Ohne sie wären wir ärmer“,
so Müller.  Für eine Überraschung
und ein echtes Highlight sorgte der
weithin als „Franzel Frost“ bekann-
te Franzel Mönikes. Er begeister-
te vor allem die Jugend mit sei-
nem in der Stimmlage ein wenig
an Herbert Grönemeyer erinnern-
den Song: „Entrup, ich komm aus
dir - Entrup, ich häng an dir.“
Dazu ließen die Jubiläumsschüt-
zen 325 grüne Luftballons in den
Himmel steigen.
Die nun folgende Königsparade
bot den vielen Zuschauenden ein
ebenso imposantes wie amüsan-
tes Bild, denn sie trieb den

ohnehin schon transpirierenden
und zum Teil den Stechschritt imi-
tierenden Schützen noch einmal
dicke Schweißtropfen auf die Stirn.
Unter den Klängen des Spiel-
mannszugs Entrup sowie der Mu-
sikvereine Sommersell und Bre-
denborn bewegte sich der endlo-
se Festzug dann durch die in den
Farben grün und weiß geschmück-
ten Straßen bis hin zum Festzelt.
Dort wurden die Marschierenden
vom Team des Festwirts Meilen-
brock und der Showband Dolce
Vita erwartet.  Den Schützenfest-
montag begannen die Entruper
mit der traditionellen Schützen-
messe am Gefallenenehrenmal

und dem sich anschließenden
Schützenfrühstück im Festzelt. Am
Nachmittag begann um 13 Uhr
das Königsschießen für das Schüt-
zenfest 2023. Dem um 15 Uhr be-
ginnenden Umzug folgten die Eh-
ren- und Kindertänze sowie ein
gemütliches Kaffeetrinken. Tanz-
musik mit Dolce Vita und feiern
ohne Hemm- und Hindernisse war
ab 20.30 Uhr angesagt.  Das Fazit
von Oberst Oliver Tölle: „Es war
anstrengend, es gab kleine Pan-
nen, aber es war ein ganz tolles
Fest mit einem zauberhaften Kö-
nigspaar und Hofstaat sowie ganz,
ganz tollen Gästen. Ich kann al-
len nur danke sagen.“
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